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die deſchränkung der preſſefreiheit 
in Deutſchland aufgehoben 


Das Reichskabinett hat die politiſchen Ber: 
ordnungen, jo die Antiterror⸗Verordnung und 
die Verordnung über die Einſchränkung der 
Si. ene zum größten Teil aufgehoben. 

ie neue Verordnung, in der nur die allge⸗ 
meinen Beſtimmungen aus den bisherigen Ver⸗ 
ordnungen verblieben jind, erſcheint ee 
nächter Woche. Dieſe Verordnung wir 
geia eitig den Reſt der Beſtimmungen des 

epublifi ußgeſetzes enthalten, Es handelt ſich 
hierbei, wie in politiſchen Kreijen verlautet, im 
weſentlichen um eine Verſchärfung der Beſtim⸗ 
mungen gegenüber Vergehen gegen die Perſon 
eee jowie um Mai: 
nahmen zum Schutz der Neichsfarben und der 
Wehrmacht. 
Die Fragen der Minterhilfe find in der Rabi- 
‚nettsjigung zum größten Teil abgeſchloſſen wor: 
den. fh niht unterrichteter Kreiſe 
damit zu rechnen, daß die Winterhilfsmaßnah⸗ 
men noch vor Weihnachten in Kraft geſetzt 
werben, 


Reichstagstagung 
vor Weihnachten? 


Am die Amneſtie 
Berlin, 20. Dezember. Wie das Nachrichten⸗ 


büro des BDZ. erfährt, hat ſich die badiſche 
Y Regierung jetzt endgültig entſchloſſen, im 
eiter für den Einſpruch gegen die 

Amneſtie zu ſtimmen. Damit jteht feſt. daß 


Bayern, Baden und Württemberg ihre achtzehn 
Stimmen im Reichsrat für den Einſpruch ein⸗ 
Kiel der Amneſtie i 


t wiede gang ai Em IB gemord n 
f m 1 ng geworden, u 
ein Scheitern der Amne lle im Reich rat wäre 
nur noch zu vermeiden, wenn es in der Ve⸗ 
lprechung des Miniſterialdirektors Dr. Bracht 
mit den preußiſchen Provinzvertretern, die um 
11 Uhr begann, gelänge, sämtliche Provinzver⸗ 
treter zu einem Verzicht auf einen Einſpruch 
n ee Melt tst des Reichstage ijt 
ne Weihnachtstagung des Reichstages i 
damit wieder wahrſcheinlicher geworden. Der 
Aelteſtenrat des Reichstages tritt um 7 Uhr 
abends erneut zuſammen, und er wird für den 
des Einſpruches gegen die Amneſtie den 
uſammentritt des Reichstages für Donnersta 
r Uhr beſchließen. 
würde neben 
über die 


Da 
| lande 


daß dieſer 


Es ijt aber kaum anzunehmen, 
die zwecks 


Wunſch in der ee 
endgültiger Stellungnahme der Fraktion heute 
noch einmal zujammentritt, durchdringt. Auf 
deinen Fall ijt vor Weihnachten noch mit einer 
Abſtimmung über Mißtrauensanträge zu rech⸗ 
nen. Dafür treten nur die Kommuniſten ein, 
während alle anderen Parteien die politiſche 
Entſcheidung nur im Anſchluß an eine gro 
politiſche Aussprache wünſchen, die keinesfalls 
noch in dieſem Monat durchgeführt wird. 


Danzig ⸗polniſche Verhandlungen 


über die Frage der Berechtigungen 
Warſchau, 19. Dezember. 
Auf Grund des Ge Abkommens, das die 
Arlndhme von Ae inhaa zwiſchen Polen 
und Danzig über die Berechtigungen polniſcher 
Staatsbürger in der Freien Stadt Danzig in 
Ausſicht nimmt, hat der diplomatiſche Vertre⸗ 
ter der Republik Polen in Danzig dem Senat 
ein Schreiben Überſandt, in dem er die Fragen 
genau angibt, die die polniſche Regierung 
während ie Verhandlungen vorzubringen 
i alle De ale Sn a Age — 
i en S 
die Anwendung der polniſchen Sprache. 


Narutowicz eiern 
in Leipzig und Weimar 


Anläßlich des 10. Jahrestages der Ermor⸗ 
dung des erſten polniſchen Staatspräſidenten 
Narutowicz haben in Lelpzig und Weimar 
beſondere 1 5 der Polen ſtattgefunden. Auf 
ieſen Feiern wurden von Konſulatsbeamten 
entſprechende Gedenkreden gehalten. An der 
Leipziger Feier hat auch der polniſche Konjul 
Dr. Brzeziujfi teilgenommen. 
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Mittwoch, 21. Dezember 1032 


Waſhington, 20. Dezem”, 

Hoover hat dem Kongreß eine Sonderbot⸗ 
ſchaft zugehen lafen. Der Prifident m; : 
darin u, a. auf die Verteilung der Kriegs: 
ſchuldenfrage mit dem Abrüſtungsproblem 
und den Beratungen über die Wel irt⸗ 
ſchaftskriſe hin und kündigt an, daß er bin- 
nen kurzem inen Schuldenaus her err 
werde. Den Gedanken an eine Annullierung 
der Schulden weiſt Hoover zurück. Was einen 
gütlichen tens 2 p müſſe jedes 
neue amerikaniſche Opfer durch deutliche 
Vorteile aufgehoben werden. P 


Günſtige Aufnahme der Botichaft 
Hoovers in der englifchen Preſſe 
London, 20. Dezember. 


Die Morgenpreſſe begrüßt die neue Bot- 
ſchaft Hoovers, in der ſie ein Zeichen dafür 


Genf, 19. Dezember. (Pat.) 


Der Völkerbundsrat befaßte ſich heute von 
neuem mit der Frage der Anwendung der 
Agrarreform in Polen, die in der ver: 
gangenen Woche wegen der Ablehnung des Be⸗ 
richts des Ratskomitees durch Deutſchland v er- 
tagt worden war. ng 


* 
Der Referent Nagaoku (Japan) erklärte, 
daß das Komitee die Bemerkungen des Mini⸗ 
ſters Neurath ſehr eingehend geprüft und 


gelegenheit durchdiskutiert habe. Aber die Vor⸗ 
ſchläge, die während der Diskuſſion gemacht 
wurden, bildeten für das Komitee keine 
Grundlage zur Unterbreitung neuer 
Vorſchläge, die alle Mitglieder des Rates 
zufriedenſtellen könnten. Unter ſolchen Umſtän⸗ 
den ſchlägt der Referent dem Rate die Ver⸗ 
tagung der Angelegenheit bis zur 
nächſten Seſſion vor. 


Der deutſche Delegierte Meyer gab der 
Hoffnung Ausdruck, daß die Angelegenheit auf 
der nächſten Seſſion endgültig erledigt 
würde. 


Der Delegierte Polens, Miniſter Raczy ú- 
fti, erklärte, er müſſe mit Bedauern feſtſtellen, 
daß der Berichterſtatter nicht flar. genug betont 
habe, daß die Verantwortung für die Unmög⸗ 
lichteit einer endgültigen Erledigung der Ange- 
legenheit die Vertretung Deutſchlands trage. 


Es ijt ſonderbar — ſagte Miniſter Raczynſti —, 
daß der Berichterſtatter in feinem Exposé als 
Konſequenz des Widerſtandes Deutſchlands eine 
neue Vertagung der Angelegenheit vor: 
ſchlage. Die polniſche Regierung habe mit Recht 
erwarten können, daß der Nat unter ſolchen 
Umftänden es für geboten halten würde, das 
Verfahren zu ſchließen und den Deutſchen die 
volle Verantwortung für die von ihnen ge⸗ 
ſchaffene Lage zu überlaſſen. „Unter ſolchen 
Amſtänden,“ ſchloß der Miniſter, „bin ich zu der 
Erklärung ermächtigt, daß die polniſche Regie⸗ 
rung ſich das Recht vorbehält, zu gegebener 
Zeit ihre Stellungnahme zum Bericht zu prä- 
ziſieren, insbeſondere Aenderungen 
a ROeN, die fie für une rläßlich halten 
wird.“ 


Dann ergriff der deutſche Delegierte das Wort 
Jei erklärte, daß die Schwierigkeiten bei der 
Erlediaung dieſer Angelegenheit nicht durch 


* 


dann mit dem Vertreter Deutſchlands die An⸗ 


Ein Aufruf Hoovers 


Verhandlungen in der Schuldenfrage 


erblickt, daß der Präſident die Notwendig: 
keit zu ſchnellem Handeln erkannt 
habe, auch wenn der Kongreß ſeine Mitarbeit 
verſage. Na 


„Daily Herald“ bemerkt, endlich gebe es eine 
Grundlage, auf der mindeſtens Groß⸗ 
britannien eine Ausſprache mit wirklicher 
Hoffnung auf ein wertvolles Ergeb⸗ 
nis beginnen könne. } 


„News Chronicle“ ſpricht von einem mutis 
gen und dankenswerten Vorgehen. 


„Daily Telegraf“ ſagt, Hoover ſei offenbar 
völlig geheilt von der Illuſion, daß 
die Vereinigten Staaten virtſchaftlich iſo⸗ 
liert bleiben könnten. Im großen und 
ganzen ſei die Votſchaft erfreulich für Eng- 
land, das in der Hoffnung auf eine nög⸗ 
Pets günſtige Schuldenreviſion gezahlt 
abe. i 


> 2 ser 
Wieder vertagt 
Die Agrarreform vor dem Rat — Debatte: zwischen dem | Trick“ 
deutſchen und poln ſchen vertreter 


Deutſchland verurſacht wären. Miniſter 
Neurath habe bereits die Gründe dar⸗ 
gelegt, weshalb Deutſchland den Bericht nicht 
habe annehmen können, und dann Vorſchläge 
für die Erledigung der Angelegenheit gemacht. 
Die deutſche Regierung habe im Gefühl ihrer 
Ve rantwortung gegenüber der durch die 
verzögerte Erledigung der Angelegenheit ſchon 
beunruhigten deutſchen Minderheit in Poſen 
und Pommerellen gehandelt. 


Miniſter Raczynſti erinnert in einer tur- 
zen Replik daran, daß die deutſchen Argumente 
dem Komitee ſchon ſeit langem be kannt ſeien, 
und daß ſie, wenn ſie irgend welche Be⸗ 
rechtigung hätten, vom Komitee ber ö de 
ſichtigt worden wären. Aber das Komitee 
habe dahin erkannt, daß keine Grundlage 


für eine Aenderung des gegenwärtigen Berichts 


vorhanden ſei. Was die angebliche Verant⸗ 
wortung Deutſchlands gegenüber der deutſchen 
Minderheit in den Woſewodſchaften Poſen und 
Pommerellen betrifft, ſo weiſt der Miniſter Ra⸗ 
czynſti auf die aus ſolcher Darſtellung ſich er⸗ 
gebende Notwendigkeit hin, daß Deutſchland zur 
Beſeitigung der beſtehenden Ungleich⸗ 
geit in Minderheitenfragen die Aufnahme von 
Verpflichtungen gegenüber der 
Minderheit ſeinerſeits zu erwägen 
hätte. Bei dieſer Gelegenheit weiſt Miniſter 
Raczynſti auf die Lage der polniſchen Min⸗ 
derheit in Deutſchland hin. 


Der Vertreter Deutſchlands erklärt, indem er 
mit den Ausführungen des Miniſters Naczynſki 
zu polemiſieren (2) verſucht, daß der Rat die 
gute Lage der polniſchen Minderheit in Deutſch⸗ 
land anerkannt habe, indem er die Beſchwerden 
dieſer Minderheit bei den Erörterungen im 
Oktober nicht berüdfichtigte. 


Miniſter Naczmiſti erwiderte darauf, daß 
Deutſchland durch Verpflichtungen gegenüber 
der Minderheit nur in bezug auf Ober ch le⸗ 
fien gebunden fei, nicht aber in bezug auf 
alle deutſchen Provinzen, in denen 
eine polniſche Minderheit wohnt. Deshalb habe 
ſich der Rat überhaupt für unzuſtändi g 
zur Erörterung der Gültigkeit der in den Peti- 
7 i» der polniſchen Minderheit zitierten Fälle 
erklärt. 


Nach dieſen Reden vertagte der Völker- 
bundsrat die Angelegenheit auf die Sanuar- 
o u. ; 


Seſſio 


gen 100 Geo 
ge wre Dre 


Nr. 1561 
Bosnań). Gertäts- und Erfüllungsort auch filr 


Fall. 


Blat vorſchrift und 


don Anzeigen am Bd $ 
e Fur — Ëp 8 leden Zweck 2 x 
und a Liste gratis “u 
lexander Maennel f 


andeutlichen Manuftrivtes — Unihrift für Drahtgefiechtfabrik AM 


fir. 292 


das Gegenſpiel 


Der „Tatkreis“ ſchildert die politiſche 
Situation in Deutſchland wie folgt: 


Der General v. Schleicher hat drei Gegen⸗ 
ſpieler: die N SD A P, die Wirtſchaft und 
das Zentrum. Die Linke, SPD. und KPD., 
zählen vorläufig nicht, da ſie ſich gegenſeitig in 
Schach halten und beide ohne inneren organiſa⸗ 
toriſchen Auftrieb ſind. Die SPD. rechnet ſel⸗ 
ber mit zwei Jahren, die fie zu ihrer politiſchen 
Reorganiſation braucht. Die KPD. hat zwar 
Zulauf an Wählern, organiſatoriſch und füh⸗ 
rungsmäßig beſitzt fie jedoch wenig Schlagkraft. 


Es wird vorläufig für den General davon 
abhängen, eine Konſtellation zu vermeiden, in 
der ihm alle drei Gegenkräfte geſchloſſen gegen- 
überſtehen. Durch die Vertagung des Parla⸗ 
ments bis zum Januar hat Herr v. Schleicher 
zunächſt einmal einen gewiſſen Waffenſtillſtand 
erhalten, der ſich aber ſofort ändern wird, wenn 
er mit feinen fachlichen Plänen hervortritt. 


Als erſte Kraft geht die N S D A P. in Oppo- 
ſition; ſie befindet ſich ja heute ſchon mitten 
darin. Allerdings kann ſie vorläufig wenig 
machen, ſo lange ſie allein ſteht und mit keiner 
der beiden anderen Gegenkräfte Fühlung hat. 
Das iſt heute zumindeſt mit der Wirtſchaft der 
die ſich von der NSDAP. fernhält 
und ihr auch einen beträchtlichen Teil der 
finanziellen Hilfe geſperrt hat. Die NSDAP. 
kann Mitte Januar durch ein Mißtrauens⸗ 
votum die Auflöſung das Reichstags und 
damit Neuwahlen im März erzwingen. 
s der Stimmung im Volke und in An- 
betracht der rückläufigen nationalſozialiſtiſcher 
Bewegung ſtellt dieſe Politik kein großes 
Druckmittel dar. 

Auch die Wirtſchaft, die dringend eine 
Atempauſe braucht, ſteht vorläufig Gewehr bei 
Fuß. Sie hat kein Intereſſe, die Waffenſtill⸗ 
ſtandspauſe, die der General von Schleicher er⸗ 
halten hat, vorzeitig abzukürzen. Im Gegen⸗ 
teil ift anzunehmen, daß fie bereit fein wird, 
ein großes Stück Weges mit zugehen. 

Anders liegt es allerdings beim Zentrum, 
das trotz ſeiner äußerſt vorſichtigen und taktiſch 
geſchickten Politik neben der Gegnerſchaft 
Hugenbergs — der eigentliche Gegenſpieler des 
Kabinetts Schleicher iſt. Das Zentrum beab⸗ 
ſichtigte, bereits im Januar gegen das Kabinett 
vorzuſtoßen. Es hat in Preußen zuſammen mit 
der NSDAP. die Schlüſſelſtellung inne. Durch 
den Zuſammenhang mit der RNeichspolitik ift 
diefe Schlüſſelſtellung auch für die Geſtaltung 
des Reichskabinetts wichtig. Man rechnet im 
Zentrum anſcheinend damit, das Kabinett 
Schleicher nur als Uebergangskabinett zu wer 
ten. Im Januar, noch vor dem Zuſammentritt 
des Reichstags, ſollte noch einmal der Verſuch 
gemacht werden, Hitler als Kanzler einer 
parlamentariſchen Koalition einſchließlich des 
Zentrums durchzudrücken. Der General von 
Schleicher ſollte dann wieder in die Reſerve⸗ 
ſtellung zurück. 

Der Hintergrund dieſer Politik iſt der fol⸗ 
gende: der Kurs Schleicher iſt dem Zentrum 
inſofern verdächtig, als die Gefahr beſteht, daß 
der parlamentariſche und verwaltungsmäßige 
Einfluß der Partei verloren geht und daß das 
Zentrum aus ſeiner Schlüſſelſtellung innerhalb 
der deutſchen Politit herausgedrängt 
wird. Stabiliſiert fih dieſer Kurs autoritär, 
ſo werden die Möglichkeiten eines direkter 
Einfluſſes ohnedies allmählich geringer. 
Zentrum will dieſen Kurs wieder 
Hintergrund drängen, was durch eine Kanzler: 
ſchaft Hitlers möglich wäre. Man würde alſo 
d Schleicher durch Hitler abdrängen 
aſſen. 


Von einem Kabinett Hitler erwartet man 
ſelbſt nicht viel. Man hat aber innerhalb die⸗ 
ſes Kabinetts jederzeit wieder die Schlüſſel⸗ 
ſtellung inne und könnte ſeine Lebensdauer be⸗ 
ſtimmen. Hitler würde durch die Koalition 
mit dem Zentrum zu ſachlicher und praktiſcher 
Arbeit gezwungen werden, und er müßte die 
Verantwortung dafür tragen, was ihm 
in den Augen jeiner Wählerſchaft beſtimmt 
nicht nützen würde. Im kommenden Herbſt 
oder zu irgendeinem anderen Zeitpunkt hätte 


das Zentrum dann die Möglichkeit, ſich aurüd- 
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zuziehen, das Steuer wieder umzuwerfen und 
dann einen Teil der von der NSDAP. ent⸗ 
täuſchten Wähler endgültig in ſeine Scheuern 
zu fahren. Zumindeſt würden dieſe Wähler der 
Demokratie zurückgewonnen, in der das Zen⸗ 
trum die geſchloſſenſte Partei abgeben würde. 

Man rechnet ferner damit, daß ſich die Per⸗ 
ſon Hitlers als Kanzler, zwiſchen der Autori⸗ 
tät Hindenburgs, der Gegnerſchaft Schleichers, 
der Macht des Zentrums und der wachſenden 
Enttäuſchung der Maſſen ſo abnutzen wird, daß 
fte für eine Präſidentſchaft nicht mehr in Frage 
kommen wird. In dieſem Falle hätte der Kan⸗ 
didat des Zentrums die größten Chancen, als 
Nachfolger Hindenburgs in Frage zu kommen. 
Ob Brüning bis dahin ſchon wieder dafür bes 
teititehen wird, hängt von der Dauer dieſer 
Entwicklung ab. 

Der Vorſtoß im Januar bezweckte alſo eine 
Erledigung Schleichers durch Hit⸗ 
ler; wobei dann das Zentrum in Ruhe ab: 
warten will, bis ſich Hitler ſelber verbraucht, 
ohne anders als ſanft nachzuhelfen. 

Durch den Rücktritt Gregor Straſſers iſt 
diefe Taktit etwas in Unordnung geraten; denn 
es erwächſt daraus die Gefahr, daß die 
NSDAP. nicht mehr als hundertprozentig ge: 
ſchloſſene Gruppe an die Macht kommt, weiter 
entſteht in Gregor Straſſer ein Gegenſpie⸗ 
let, von dem man noch nicht weiß, welchen 
Weg er gehen wird. Gelingt es Schleicher, 
die NSDAP. zu ſich herüberzuziehen, 
ſo würde das Zentrum ausgeſchaltet werden 
und müßte ſich umſtellen. 

Durch die aus dieſem Rücktritt entſtandene 
Verwirrung iſt die nochmalige Aktion für eine 
Kanzlerſchaft Hitlers, die noch vor dem Zuſam⸗ 
mentritt des Reichstags erfolgen ſollte, hin⸗ 
fällig geworden. Das Zentrum wartet vor⸗ 
läufig ab, welche Schritte Schleicher tun wird 
und welche Wege Gregor Straſſer gehen wird. 
Der zweite Einſatz gegen Schleicher dürfte für 
den Fall, daß der Reichstag im Januar auf- 
gelöſt wird, nach den nächſten Wahlen im 
März zu erwarten ſein. 


— zz 


Ueberſchwemmungs⸗ 
Ralaſtrophe 


Paris, 19. Dezember. (Pat.) Inſolge der 
reichen Schneefälle ijt in den drei franzöſiſchen 
Departements, die am Fuße der östlichen Pyre . 
näen liegen, eine Ueberſchwemmung ver 

gii find über ihre 
Ufer getreten. In vielen ften bei Pers 
ignon jind Die Chauſſeen unterſpült und die 
ahnverbindungen zerſtört. Manche Dörfer ſind 
ohne Licht, da die betreſſenden Elektrizitätswerke 
überſchwemmt wurden. Dieſe Dörfer ſind von 
der Welt völlig abgeſchnitten, jo daß 
die Lebensmittelzufuhr auf Sies dale, vor ſich 
geht. In der Ortſchaft Amelie les Bains hat das 
ſſer die Fundamente vieler Häuſer unter⸗ 
ſpült und Einſtürze verurſacht. Zum Glück ſind 
Menſchenopfer nicht zu beklagen. 

Die Ortſchaft Beziers ſteht unter Waſſer, 
ebenſo wie Charcaſſone, wo der Verkehr auf den 
Straßen in Booten von ſtatten geht. 

London, 19. Dezember. In Nordengland und 
Schottland haben die legten Schneeſtürme eine 
katastrophale Ueberſchwemmung zur Folge 
gehabt. Viele Flüſſe find über die Ufer getreten 
und haben Wieſen und Felder, Tic Dörfer 
und kleine Städte Überſchwemmt. 

In Glasgow ſind die tieſer gelegenen 
Städtteile überſchwemmt. Viele Häuſer mußten 
wegen Einſturzgefahr N werden. Mehrere 
hundert Perſonen wurden obdachlos. 

In Nordſchottland haben viele Säle or = 
legt, um vor dem Sturm zu retten. Ein 
Schiff ſoll mit der ganzen Bejagung an der Küſte 
untergegangen ſein. a 


A. Warſchau, 20. Dezember. 


In Grödel Jagiellonſti wurde geſtern der 
große Raubüberfallsprozeß fortgeſetzt. Im Mit- 
telpunkt der Verhandlungen ſtand die Frage 
der Teilnahme der Angeklagten an der Ermor⸗ 
dung des Abg. Hoköw ko. Die Staatsanwalt⸗ 
ſchaft ließ aus dem Gefängnis einen jungen 
Mann von 20 Jahren namens Motyla vor: 
führen, der Gymnaſiaſt geweſen ift und feit 
einiger Zeit im Gefängnis feſtgehalten wird 
unter der Beſchuldigung, der ukrainiſchen Rampf: 
organiſation angehört zu haben. Motyka macht 
ſich nun zum Kronzeugen der Staats⸗ 
anwaltſchaft. Er behauptet, er kenne ſämt⸗ 
liche Angeklagte, und Bilas ſei der Kreiskom⸗ 
mandant der ukrainiſchen Kampforganifation 
für den Kreis Truskawiec geweſen. Bilas 
habe ihm auch mehrfach genau erzählt, wie es 
bei der Ermordung Hoköwkos zugegangen fei. 
Der Portier des Kloſters der Baſilianerinnen, 
in dem Holöwfo erſchoſſen wurde, ſei gleichfalls 
Mitglied der ukrainiſchen Kampforganiſation 
geweſen und habe die Angeklagten einge⸗ 
laſſen, damit fie Hokowko erſchießen konnten. 
Motyla tut noch ein übriges und erklärt, daß 
die ukrainiſche Kampforganiſation lediglich den 
Haß der Ukrainer gegen die Polen aufrecht zu 
erhalten ſuche und der ukrainiſchen Sache im 
Grunde genommen ſchade. i 

Alle Angeklagten erklären, den Motyka übers 
haupt nicht zu kennen und völlig un⸗ 
ſchuldig an der Ermordung Holöwkos zu 
ſein. Es ſei ihnen im Gefängnis nur nahegelegt 


Hoköwkos zu bekennen. Die Verteidigung 
beantragt, daß der Motyka einem Sanato⸗ 
rium überwieſen und auf ſeinen Gei⸗ 
ſteszuſtand hin unterſucht werde. Das Ge⸗ 
richt lehnt dieſen Antrag ab. Dann wird aus 
dem Gefängnis der Torhüter des Kloſters der 
Baſilianerinnen vorgeführt, ein 21jähriger 
Ukrainer namens Bunij, der erklärt, daß 
alles, was Motyka gejagt habe, er logen jei, 


Wir haben geſtern bereits die Mitteilung 
veröffentlicht, 


neuen Miniſter dem Präſidenten der Re- 


liegt nunmehr vor, wobei zu beachten iſt, 
daß die Beſetzung des Fin anzminiſte⸗ 
riums im Augenblick die wichtigſte 
Beſetzung iſt. Im allgemeinen iſt zu er⸗ 
warten, daß dies Kabinett Boncour nicht 
von langer Dauer ſein wird, aber auf der 
anderen Seite iſt anzunehmen, daß es nicht 
das letzte Kabinett dieſes früheren 
n en Führers (er ift jetzt partei⸗ 
los) iſt, der mit 59 Jahren erreicht hat, fran⸗ 
zöſiſcher Miniſterpräſident zu werden. Nach 
den heute vorliegenden amtlichen Angaben 
— die geſtrigen Namensnennungen ſtimmen 
zwar mit den heutigen überein, waren aber 
nur inoffiziell — ſieht nunmehr die fran- 
zöſiſche Regierung folgendermaßen aus: 


Miniſterpräſident, Außenminiſter: Paul⸗ 
Boncour (parteilofer Senator, früher 
Sozialiſt), 7 

Finanzen: Chéron (Senator, Mitte), 

Wer er Arbeiten: Georges Bonnet 
(Herriot⸗Partei), i 


—— 


Belagerungszuftand 
in ganz Argentinien 


Buenos Aires, 20. Dezember. Die Regierung 


t übe Argentinien de Inneres: Chautemps (Herriot-Partei), 
ien . g “Die Jahi der e Ber Krieg: Daladier (Herriot-Partet), 
amesem Pe paguey le a — Luftfahrt: Bainlene i 
20 Gewehre der braftllaniſchen Semer, 2 kleinere linksbürgerliche Gruppe), 


eee Queuille (Herriot⸗Par⸗ 
te 


tei), 
Penſionen: Miellet (Herriot⸗Partei), 
Justiz: Garden (linksſtehender Senator), 
Nationale Erziehung: de Monzie (ſozia⸗ 
liſtiſche Sondergruppe rechts von der 
eigentlichen Sozialdemokratie), 
Kolonien: Sarraut (linksſtehender Sena⸗ 


tor), 
iinit: Dalimier (Herriot⸗Par⸗ 


Kleine Meldungen 


Berlin, 20. Dezember. Wie „Rote Fahne“ 
und „Berlin am Morgen“ berichten, foll geſtern 
nachmittag der e Reichstagsabge⸗ 
ordnete Schehr auf Anordnung des Ober- 
reichsanwalts verhaftet worden ſein. 

* 


Paſſau, 20. Dezember. Das Schwurgericht 
verurteilte den Landwirtsſohn Franz Sanlade⸗ 
rer zu 11 Jahren Zuchthaus, feine weiter 
Marie zu 2 Jahren 6 Monaten Gefängnis und 


tei), 
Handelsmarine: Leon Mener (Herriot: 


artei), ) 
Wohlfahrtsminiſterium: Danis lou (linke 


7 71 Eiger W N zu giin Mitte) 

ahr Gefängnis. ie Mutter der verurteilten i N 

Feſchwiſter Aude wegen Mangels an Beweis Handelsminiſterium: Ju lien D u ran d 
jen e Die Angeklagten hatten im (Herriot-Partet), 

Auguſt d. J. wieder eine Auseinanderſetzung 


Poſtminiſterium: Laurent⸗Eynac (linke 
Mitte), TAARA 
Kriegsmarine: Leygues (unabhängim). 


-+ 


mit dem alten Ganladerer, nachdem es Hon 
oorher öfter zu . wegen der Zah⸗ 
lungsverpflichtungen gekommen war, die San⸗ 
laderer für ſeine Verwandten übernommen 
hatte, Dabei wurde der Landwirt von ſeinen 
Angehörigen blutig geſchlagen, als er ſich zur 
Wehr ſetzte. ſtreckte ihn der Sohn durch zwei 
Schüſſe nieder. - 


Nachdem Paul + Boncour unmittelbar nach 
ſeiner Betrauung durch den Staatspräſidenten 
voller Selbſtbewußtſein angekündigt hatte, daß 
er „etwas ganz neues“ unternehmen werde, iſt er 
u einer Regierung gekommen, die nach ihrer 
innenpolitiſchen Zuſammenſetzung und Einſtel⸗ 
lung der Herriots zum Verwechſeln 
ü hn lich ift. So wie die bisherige Regierung 


* 


Koblenz, 20. Dezember. Bei planmäßigen 
Ueberfällen in Lebensmittelgeſchäfte wurden 
mehrere Plünderer feſtgenommen. 


wortnote an die Vereinigten Staaten in der 


worden, ſich zur Schuld an der Ermordung 


Frankreichs neue Männer 


aß es Paul⸗Boncour gelun⸗ 
gen ſei, das Miniſterium zu bilden und die 


publik vorzuſtellen. Die vollſtändige 
Liſte der Miniſter und Unterjtaatsjefretäre | 


Poſenor Tageblatt ~- 
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Ereigniſſe in Polen 


der Standgerichtsprozeß gegen die Ukrainer — Aus der hohen politik 


(Telegr. unſeres Warſchauer Berichterjtatters) 


und daß weder er noch die anderen Angeklagten 
den Motyka überhaupt kennten. Mit der Er⸗ 
mordung Hoköwkos hätten fie alle nichts zu tun. 
Im übrigen lehnt er alle weiteren Ausſagen 
ab. Der Prozeß wird heute fortgeſetzt. 


Rußland und Polens Pakt 


` A. Warſchau, 20. Dezember. 

In den nächſten Tagen ſoll in Warſchau der 
Austauſch der Ratiſi bana des pol⸗ 
niſch » ruſſiſchen Nichtangriffspaktes erfolgen. 
Wie verlautet, wird der ermittlungsvorſchlag, 
den die polniſche Regierung in Bukareſt unter⸗ 
breitet hat, auf das Bejt: ben zurückzuführen 

in, auch Rumänien doch noch zum Ab⸗ 

luß eines Paktes mit der Sowjetunion zu 
bewegen. 


Beſchluß des Miniſterrats 


A. Warſchau, 20. Dezember. 
Der geſtrige Miniſterrat beſchloß die. Ant⸗ 


Kriegsſchuldenfrage. Die Antwort⸗ 
note ſieht nichts anderes vor, als die Note vom 
9. Dezember vorgeſehen hat, nämlich den Auf⸗ 
jóu der Zahlung vom 15. Dezember und 
ie Aufnahme von Verhandlungen iiber eine 
Reviſion des Kriegsſchuldenabkommens. 
Der Text der Ai n Antwortnote vom 
15. Dezember wird ni veröffentlicht. 


Verurteilte Akrainer 


A. Warſchau, 20. Dezember. 

= Krzemieniec in Wolhynien hat ein Pro⸗ 
de Sen 13 Mitglieder der vor kurzem durch 
einen Exlaß des . Wojewoden auf⸗ 
gelöſten ukrainiſchen N r 
„Proswita“ ſtattgefunden, die bip bigt 
waren, eine Kundge bung am Grabe eines 
im Jahre 1920 im Kampfe gegen polniſchen 
Truppen gefallenen ukrainiſchen reiheits⸗ 
helden veranſtaltet zu haben. Die Angeklagten 
wurden. wegen aufrühreriſcher Demonſtrationen 
zu Gefängnisſtrafen von 6 bis 18 Monaten 
verurteilt. : 


wird auch Paul-Boncour in der Kammer auf 
die Unterſtützung und wohlwollende Neutralität 
der Sozialiſten und des linken Zentrums ange⸗ 
wieſen ſein. 

Auch die Regierung Paul⸗Boncour ift. ein 
Kabinett mit radikalſozialiſtiſcher 
Grundfärbu ng und vorwiegend radikal⸗ 
ſozialiſtiſchem Einfluß, was ſchon rein äußerlich 
dadurch zum Ausdruck kommt, daß die meiſten 
Regierungsmitglieder der radikalen Kammer⸗ 
oder Senatsfraktion angehören und vaf Paul⸗ 
Boncour eine ganze Reihe von früheren 
Miniſtern der E Lei Herriot, darunter den 
Innenminiſter Chautemps, den Luftfahrt- 
miniſter Painlevé, den Marineminiſter Leygues, 
Kolonialminiſter Sarraut, Miniſter für Volks⸗ 
erziehung de Monzie uſw., beibehalten hat. 

ie wichtigſte Neubeſetzung ifr, wie 
ihon geſagt, die des Finanzminiſteriums, 


Der ſchnellſte Zug der Welt 


Der ſchnellſte m der Welt, der Schnelle 
magen der Reichs = hát am an 7 dem 
19, Dezember, feine erſte interne Probeſahrt 
mit glänzendem Erfol N vr und damit 
gewi ermaßen das Plaue and der Eiſen⸗ 

hn“ erobert. Mit einer Stundengeſchwindig⸗ 
keit von durchſchnittlich 146 Kilometern hat 
dieſer Blitzzug die 286 Kilometer lange Strecke 

amburg— Berlin in 140 Minuten 1 
Der bisher ſchnellſte Zug Deutſchlands, der 
D-Zug Hamburg— Berlin, benötigte etwa 179 

inuten und fuhr mit einer durchſchnittlichen 
Geſchwindigteit von 96,1 Kilometern.) 


Punkt 10 Uhr 22 Minuten traf der Schnell⸗ 
triebwagen auf dem Bahnſteig 2 des Hambur⸗ 
t Hauptbahnhofes ein. Se lange vorher 
tte ſich auf der großen Straßenbrücke vor 
dem Bahnhofsgebäude eine rieſige Menſchen⸗ 
men ern um das Einlaufen des mit 
größter erwarteten ger au beob⸗ 
achten. of war das Ge⸗ 
dränge groß. Das Einlaufen des Juges er- 
folgte mit beinahe jenjationeller Ger w 
feit. Unglaubli | 
die Maſchine heran, nur von ferne ſchon beglei⸗ 
tet von dem dumpfen Brummen der rieſigen 
120: PS-Diejel«Maybadj- Motoren. Vorne und 
hinten umwölkt vom blauen Rauch der Aus⸗ 
Au aje der Motoren — ein ntaſtiſcher 
blick. In lila⸗gelber Farbe, dem die an der 
Vorderfront rechts und links herausragenden 
Stoßbalken und die nach innen angebrachten 


Laternen ein reguläres menſchenähnli Ge⸗ 
ſicht geben, das man vielleicht am beſten mit 
dem Geſicht eines knurrigen Schutzmannes ver⸗ 


gleichen kann. 


Der ars war hermetiſch abgeſchloſſen. Nie⸗ 
mand durfte hinein oder heraus, und nur ganz 
vorübergehend öffnete ſich eine Tür, um einige 
Herren der Reichsbahndirektion Altona hinein: 
ulajien, die das Ende der Fahrt bis ps 
Haupebahnhof Altona mitmachen ſollten. Aus 


loſig⸗ 
leiſe, wie eine Kane 0S 


das Paul⸗Boncbur, der den ganzen Tag auf ber 
Suche nach einem geeigneten Miniſter dafür 
war, ſchließlich dem unabhängigen Senator 
Chéron anvertraut hat. Chéron, der ſich als 
Finanzminiſter im letzten Kabinett Poincare 
und in der erſten Regierung Tardien vIr 
allem durch feine trenge Sparpolitil 
und durch die Anhäufung unfruchtbarer Rejerner 
ausgezeichnet hatte, der aber in den beiden letz⸗ 
ten Jahren der abgelaufenen Legislaturperiode 
mit fliegenden Fahnen zur Linken übergegangen 
war, dürfte eher eine Belaſtung für die 
neue Regierung bilden, da er ſich bis in die 
letzte 2 als Anhänger gerade jener Finanz- 
und Sparpolitik ausgegeben hat, die mit 
den Tendenzen eines großen Teils der Regie- 
rungsmehrheit, beſonders der Sozialiſten, 
nur ſehr ſchwer in Einklang zu bringen ſein 
dürfte. 

Die außerordentlichen Schwierigkeiten, die fih 
andererſeits bei der Vergebung des undankbaren 
Budgetportefeuilles ergaben, hat Paul⸗Boncour 
in der letzten Minute radikal dadurch beſeitigt, 
daß er das Budgetminiſterium abge: 
ſchafft und mit dem Finanzminiſterium ver- 
einigt hat Unter den anderen Mitgliedern der 
Regierung, die dem Kabinett Herriot noch nicht 
angehört hatten, wären noch zu erwähnen der 
Vorſitzende der Konferenz von Streſa, Georges 
Bonnet, der die öffentlichen Arbeiten über⸗ 
nimmt, und der neue Unterſtaatsſekretät für die 
auswärtigen e Pierre Cot, der 
Mitglied der franzöſiſchen Abrüftungsdelegation 
iſt und infolgedeſſen zum engeren Freundeskreis 
des neuen Miniſterpräſidenten zählt. 


Der außenpolitiſche Kurs der neuer 
Regierung wird, adgejehen von der Schulden 
frage, für deren weitere gene neue An⸗ 
halkspunkte noch nicht vorliegen, wohl im großen 
und ganzen durchaus den von Herriot in den 
letzten Monaten eingeſchlagenen Ri tlinien ent. 
ſprechen. Bemerkenswert it immerhin, daß der 
neue Kriegsminiſter Daladier jeit Jahren als 
einer der unermüdlichſten und unentwegteſten 
Gegner der übertriebenen jranjd« 
ſiſchen Rüſtungspoltitit bekannt ijt, 
während der neue Unteritantsjetretär für die 
auswärtigen Angelegenheiten, Pierre C ot, noch 
bis vor kürzer Zeit immer wieder für eine Wuj 
Ioderung der ſtarren franzöſiſchen Status 
gus-Politit ber Nachkriegszeit eingetreten iſt. 


Es bleibt aber natürlich abzuwarten, ob Dala. 
dier und Pierre Cot dieſen Auffaſſungen, die ſie 
als Abgeordnete der Oppoſition und als Führer 
des linken Flügels der Radikalen Partei ver⸗ 
treten haben, nun auch als Miniſter in Amt und 
Würden treu bleiben werden. . 


der Standpunkt des neuen 
franzöſiſchen Kabinetts in der 
Schuldenfrage 


i Paris, 20, Dezember. 

Das Kabinett Paul⸗Boncour mird 
auf Grund ſeiner geſtrigen Beratungen in 
der Schuldenfrage auf die Entſcheidung der 
Kammer achten und ſich auf den Boden bei 
vollendeten Tatſachen ſtellen. Es 
wird jedoch im Rahmen und im Geiſt des 
Kammerbeſchluſſes Verhandlungen mit 
Washington aufnehmen, um eine Ver: 
tändigung zu ſuchen. 

Bei der Debatte über die Schulden⸗ 
frage iſt übrigens offenbar ganz über 
ſehen worden, daß jhon in den Haushalt 
für 1932 die 480 Millionen Franes für Ame⸗ 
rifa eingeſtellt ware nz de facto hätte 
es Herriot alſo gar nicht nötig ge 
habt, beim Parlament um die Er mäch⸗ 
tigung zur Zahlung nachzuſuche n. 


bahndirektion Berlin geht hervor, d 
mit einer Geſchwindigteit von 120 Kilome 
jede einzelne, auch die a ki eren Stationen 
natare jene Ba 5 Enge hat er 
e vorgeſehene Fahrgeſchwi ſchon um 
fünf Mlalten erſchri wut i 
tion wurde planmäßig dieje 2212 
die Sekunde wieder ausgeglichen, 
ein vorzüglicher Beweis für das Funktionieren 
der Steuerung und der Motoren. Ein Blich 
in das Innere des upes zeigt, daß es höchſten 
Anforderungen an die Bequemlichkeit und an 
die Zweckmä 1 recht wird. Hinter dem 
ührerſtand EN ein Heines, aber ausreihendes 
oſtabteil. Dann kommen wundervoll A ine 
ſterte Perſonenabteile, und getrennt durch eine 
gemeinſame Bar, in der man die Zweiſtunden⸗ 
fahrt Hamburg-Berlin behaglich my aE 
kann. Keiner der par eilnehmer der 
Fahrt, unter denen fiğ auch der Konſtrukteur 
der toren, Mankan, befand, irgendein 
Gefühl der Ungerne: 1 m Gegenteil 
at die außerordentliche El fira der Wagene 
onftruftion und das geräu 15 Fahren das 
Er der Sicherheit nur erhöht. Um 3 Uhr 
5 rang hat der Blitzzug Hamburg wieder 
verlaſſen. 


einem Geſpräch mit einem Mitglied der Eifen⸗ 
1 We gt der Ei 


Wieder in Berlin 


Der neue Schnellwagen, der geſtern in der 
Rekordzeit von 140 u aa die Strecke vor 
Berlin nach Hamburg zurü ägelegt hat, ift fahr- 
lanmäßig um 3 r 5 inuten aus Ham⸗ 
5 gefahren und nachmittags um 5 Uhr 
35 Minuten in Berlin auf dem Lehrter Bahn⸗ 
95 eingefahren. Vertreter der ſtädtiſchen Ber 
örden jowie der Staatsbehörden, darunter 
vom Reichsverkehrsminiſterium und von der 
Reichsbahn, tidien auf dem Bahnhofe yn 
Empfang ein. Die Begeiſterung in Deutſchland 
übet den Erfolg des neuen Schnell⸗Trieb⸗ 
wagens iit ſe br groß. 
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Stadt Pofen 


Dienstag, den 20. Dezember 


Sonnenaufgang 8.00, Sonnenuntergang 15.40. 
e 11.38. 

Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft — 2 
Seli Celſius. Südoſtwinde. Barometer 763. 

eiter. 

Gestern: Höchſte Temperatur + 7, niedri 
— 2 Grad Celſius. 5 om 

Waſſerſtand der Warthe am 20. Dezember 
en 0,02 Meter gegen + 0,01 Meter am Bors 

ge. 

. für Mittwoch, den 21. De⸗ 

ber: Meiſt heiter, ſtellenweiſe Nebelbildung, 

emperaturen wenig geändert, mäßige ſüdöſt⸗ 
liche Winde. 
— 


Teatr Wielki. Dienstag: „Zu guten alten 
Zeiten“. 


Teatr Polſki. Dienstag, Mittwoch, Donners⸗ 

tag: Eh X 

Teatr Nowy. Diens Mittwoch, Donners⸗ 
tag: „Die Behörde 122 ſich nie“. 

Komödien⸗Theater. Dienstag; pae Schönſte 
der — Mittwoch: geſchloſſen. k 

Städtiſches Muſeum mit Radio-Abteiläng (ulica 
Marig. Foha 18): Beſuchszeit: W entags 
10—14 Uhr, Gonn- und Feiertags 10—12% 
Uhr. Donnerstag und Gonntag Eintr. frei. 


Kino Apollo: umor⸗Woche“. (Tägli ro⸗ 
otamn weii 1 (8, 7, 9 Bb) e 
Kino Coloſſeum: „Die Tochter des Petroleum- 

königs“ (ə, 7, 9 Uhr. 

Kino Metropolis: „Unter feindlicher Flagge“. 
(445, 7, 9 Uhr.) e 
Kino Slonce: Tügli e Heute: 

„Es lebe die Freiheit“. (5, 7, 9 Abt.) 
Kino Wilſona: „Rango“. (5, 7. 9 Uhr.) 


Was mit unſerem Adventskranz 
; geſchah 


m Sommer ſchmückt unſere Veranda eine 
g Ampel mit lingpflanzen. Dieſe Ampel 
hat für die Vögel eine ganz beſondere An⸗ 
ziehungskraſt. Vom Fenſter aus beobachteten wir 


ein Ane e e das ſich in unſerer 
Ampe eifrig u ſchaffen machte. Mitten im Grün 
ließ ie Vogelmama häuslich nieder, baute 


i 
ihr Ahon und legte eine Menge geſprenkelter 
Eier hinein. Das Gießen der Ampel mußte 
natürlich mit etwas Sorgfalt geſchehen. Wir 
wollten die nette, kleine elmutter eritens 
nicht ſtören, und patena öllte ih chen 
trocken bleiben. Eine Blechr 1275 nte als 
Waſſetreſervoir, das nur in Abweſenheit der 
Mutter gefüllt wurde. Bald vernahmen wir ein 
Piepſen und ein aufgeregte Hin⸗ und Herflattern 
der Mutter und des dazugehörigen Herrn P 

Die Kleinen hatten immer au riſſen ihre 
Schnäbel weit auf, und die Eltern waren ere 
bemüht, ihren Kindern die nötigen Fliegen her⸗ 
beizuſchaffen. Das Traurige bei der Sache war, 
daß die Kleinen viel zu ſchnell flügge wurden 
und wir eines Tages vor dem leeren Neſt ſtan⸗ 
den. Das Vogelpaar niſtete aber noch ein zwei⸗ 
tes Mal, und ſo feiern wir im Sommer zweimal 
Wiederſehen mit unſeren kleinen Logiergäſten. 


Im Winter baumelt nun an demſelben Haken, 
der im Sommer die Ampel trägt, unſer Advents» 


adeln 


Dieſer bau⸗ 


vom Fenſter aus dieſe munteren kleinen Geſellen, 
die an dem Kranz herumzerten und unermüdlich 
am Futtern ſind. 


Und abends, beim brennenden Kerzenſchein, 
wird uns ſo recht bewußt, wie Gott fs uns 
eigentlich offenbart. Wir kennen Gott nicht, 
aber ſchickt er uns nicht ſeine Boten, dieſe lieben 
kleinen Gottesgeſchöpfe, die ſo unendlich viel 
Sonne in unſere Herzen ſtreuen? — Gott iſt 
überall! — Ins kleinſte, ärmſte Stübchen dringt 
ſo ein lieber Gottesbote ein und macht ſich dur 
— leiſes Klopfen und Piepſen bemerkbar. Grii 
ott! — 


Die Rerjen unſeres Adventskranzes find ſchon 
arg pe ergebrannt, aber noch immer ſchauen 
wir in die Adventsnacht hinein, und unbewußt 
falten ſich unſere Hände zum Gebet. und unſere 
Herzen ſind voll des Dankes für ſo viel Liebe. 


— —-— 


Jollfreie Auslandspalele 


Perſonen, die ſich aus dem Auslande getragene 
Kleider, Wäſche und Schuhwerk geidentmeife 
ſchicen laſſen wollen, werden unter Beachtung 
nachſtehender Formalitäten die Zollgebühren für 
dieſe Sachen vollſtändig erlaſſen: Erſtens iſt 
ein Armulszeugnis erforderlich, das von dem 
Gemeindeamt ausgeſtellt wird. Dieſes Zeugnis 
wird dem Spender im Auslande zugeſtellt. 
Dieſer eh nun das Zeugnis mit einer Lifte 
der zu ſchickenden (gebrauchten) Sachen zut 
Bejdeinigung an das polniſche Konſulat 


I TT 


IM 
` 
Stellt das Monte die beſcheinigten ere 
zurück, jo find dieſe dem Poſtpaket beizulegen 
und dienen den polniſchen Zollbeamten als 
Grundlage zur Befreiung von den Zollgebühren. 
Bemerkung: Unter dieſen n ſind nur 
gebrauchte Sachen zollfrel: Kleidung, Wäſche 
und Konfektion, wollene, halbwollene, baum- 
wollene, leinene und andere Stoffe, die aus 
pflanzlichen Geweben hergeſtellt ſind, auch wat⸗ 
tierte, j keine Pelze; rſchuhe, Gummi- 
ſchuhe, Filzſchuhe, mit Ausnahme von Schuhen 
aus Chevpreaux⸗, Gemſen⸗, Qad- 
Schlangen⸗ uſw. Leder und Brokatſchuhe. 


u 


Kahltöpfe vor! 


In hieſigen polnifchen Blättern erſchien 
der Aufruf eines Komitees, das js Grün 
dung eines Klubs der Kahlköpfe auf- 
fordert. Í ; 0 


Vereine da, Verbände hier, 

Kartelle 5 — * 

Hier gilt's dem Sang und dort dem Bier, 
Dem Sport und da dem Skate. 

Die Angler angeln im Verein, 
Kaninchenzüchter tagen, 

— Und einzig follen einſam fein 

Die Herr'n, die Glatze tragen? 


Von Wilda bis na . hin 
Hört drum den Ruf man tojen: 
Nur Einigkeit ſchafft euch Gewinn, 
Kahlköpfe der Stadt Poſen! 
iert euch eure Platten fein, 

ommt, einen Klub zu gründen, 
Der ſoll was ganz beon eres ſein 
Unter den Poſener Bünden. 


ohlſtands Folgen je allein 


en. 
Man weiß, daß dieſer Shimmer ſtammt 
yſchiefen Wegen“, 
— Vielleicht wird drum ein hohes Ami 
Mit Steuern ihn belegen? 


Im Opernhauſe, im Parkett, 

Wird man plazier'n die Schädel, 

Daß ſie da bilden blank und nett 

Ein Ornament ſehr edel. A 

Wenn zum Vereinslokal gelenkt 

Der Klub die feſten Schrikte — 

„Wie kommt“, der brave Wirt dann denkt, 

„Der Glanz in meine Hütte?“ 

St i | nn 

Reditzeifig Arbeitsunfälle anzeigen 
Die Landesverſicherungsg bittet uns, 

folgendes e "Sa Bernadtälisungen 

in der Erfüllung der Ain e friſtgemäßer 

8 von Unfällen fi 
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Unternehmen feſtgeſtellt worden find, erinnern 
wir daran, da pe Unternehmer verpflichtet 
iſt, binnen drei Tagen jeden Arbeitsunfall E 
melden, bei dem ein Ae e in feiner Er⸗ 
werbsfähigkeit für mehr als drei T 

teiligt wird, ganz 
eine Rente verlan 


loty 7 en kann. Auf den 


anftalt,- in zwei 
Städtiſche Boktgeiamnt, das 
oder das pianeti 
a 
nfälle, 


j de 
ie Angeſtellte des betreffenden Unternehmens 
bei ver Arbeit zuſtießen. 


—— 4 


Evangeliſche mannes jugend 
in Polen 


Die Vertreterverſammlung des Landesver⸗ 
bandes Evangeliſcher Jungmännervereine, deren 
Tagungsort zwiſchen Poſen und Pommerellen 
wechſelt, war in dieſem Jahr nach Graudenz 
gelegt worden, wo ſchon manch eine kirchliche 

agung in den letzten Monaten ſtattgefunden 
hat. Trotzdem waren der Graudenzer Gaſt⸗ 
gemeinde die jungen Gäſte nicht zu viel, ſon⸗ 
dern ſie wurden freudig aufgenommen, und eine 
88 Adventsfeierſtunde vereinte am 

chluß der Tagung Gaſtgeber und Gäſte. Der 


Landesverband zählt jetzt insgeſamt 139 ange⸗ 


ſchloſſene Vereine, von denen 95 Vereine erft 
nach dem Kriege entſtanden find, In dem Ar⸗ 
beitsbericht, den der Vorfigende des Verbandes, 
Pfarrer Brummack⸗Poſen, gab, konnte das 
vielſeitige Vereinsleben del evangeliſchen Man⸗ 
nesjugend feſtgeſtellt werden, das ſtets aus der 
Bibel ſeine Vertiefung und Kraft holt. An der 
Weltbundtagung in Amertta haben zwei Ver⸗ 
treter des Verbandes teilgenommen, an dem 
internationalen Jugendlager, das der Welt- 
bund in den Karpathen in Mizana dolna ver⸗ 
anſtaltete, beteiligten fi 10 Mitglieder. Außer 
der Arbeitsbeſprechung beſchäftigte ſich die gut 
beſuchte Verſammlung mit dem Problem der 
Arbeit an Leib, Seele und Geiſt. Das erſte 
Referat darüber hielt der Sportwart des Ver⸗ 
bandes, Stielet⸗Bromberg, der die Ent- 
wicklung der Jungmännerarbeit vom vorigen 
Jahrhundert ab beleuchtete. Der Poſener Dia⸗ 
kon Lubnau zeigte in ſeinem Ergänzungs⸗ 


LU NOTICO ENOTEN ENADO DNN ENANA DASTANEN 
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Fand Czapara, ul. Sucha 5, als T 


Hel- We. 


leich, ob der Veschable i 
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oder nicht, or enjalls 
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vortrag praktiſche Wege der Arbeit für unſer 
Gebiet. 


Das Mittageſſen auf dem Schloßberg mit dem 
weiten Blick über die alte Weichſelſtadt machte 
den jugendlichen Gäſten viel Freude. Die Abend⸗ 
feierſtunde in der geräumigen Kirche wurde 
hauptſächlich von den Poſaunen ausgefüllt, aber 
auch der Jungmädchenchor von Graudenz ſang 
unter Geigen⸗ und Lautenbegleitung feine, zarte 
Adventslieder. 

— —— 

Das Deutſche Generalkonſulat Pojet ijt am 
24., 26. und 31. Dezember d. Is. nut von 10 bis 
11 Uhr zur Erteilung von Sichtvermerken in 
beſonders dringenden Fällen geöffnet. 

Am 25. Dezember d. Is. und 1. Januar n. Js. 
ijt das Generalkonſulat geſchloſſen. 

f — — 7 


Arippenipiel 


Am Mittwoch, dem 21. Dezember, abends 
8 Ahr wird im großen Saale des Deutſchen 
Gymnaſiums „Das deutſche Krippenspiel“ 
von Friedrich Lienhard aufgeführt werden. 
Das Krippenſpiel iſt mit ſehr viel Sorgfalt 
ee worden und gehört zu den Krippen⸗ 
ſpielen in deutſcher Sprache, die ein erhebendes 
und ſtarkes Erlebnis vermitteln. Gerade in 
der Weihnachtswoche ſollte jeder Deutſche unſe⸗ 
ter Stadt das Spiel beſuchen, um die rechte 
Weihnachtsſtimmung in die kommenden Feſer⸗ 
tage hinüberzunehmen. Die Preiſe der Plätze 
betragen 45 und 30 Groſchen, zuzüglich Steuet. 
Karten find in der Evangeliſchen Ber- 
eins buchhandlung und an der Abendkaſſe 
ate er Reinerkrag ift zum Beſten der 
a in ii des Wohlfahrtsdienſtes be⸗ 
mmt. 


———-—ͤ— 


X Die Unſicherheit in unſerer Stat und den 


Vororten pan immer mehr um der 
Nähe des hoſes in Glowno wurde der 
Angeſtellte der Firma Bitter, Johann Bory⸗ 
fiaf, von einer Horde junger Burſchen mit 
Steinen beworfen. In der Notwehr gab Bory⸗ 

einige Revolverſchüſſe ab, wobei einer von 
en Angreifern am Fuß verletzt wurde. Diejer 
in den Vormittags⸗ 


tet. — 
Michalak 
ungen Bu 


X Weſſen Eigentum? Im hieſigen 1. Poli⸗ 


zeitevler befindet ſich ein gebrauchtes Herren⸗ 


brrad, welches einem poe abgenommen 
ite ie 5 ar 18955 h eine 

ê P „graue Ueberziehſtrümpfe, 
Spirale ter, ver bsn Stücke Tolfettenjei i 
5 Paar en, 2 vernickelte Meſſer, 2 Eh: 
gabeln und andere Gegenſtände, die anſcheinend 
von Diebſtählen herrühren. 


a 
w 
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machermeiſter Wia- 
emen 
Een 15 ne ene un 
nung pejt ver e n rufene 
e a ge dete die Tir falt ee 
und fand Gronowͤſki auf dem Bett lie 
pa als e vor. Die Arſache zu dieſer 
tzweiflungstat ijt bisher unbekannt. 
X Vermißt. Der zehnjährige Marjan Stefan 
Tunidaj, een dae % entfernte 
ngenen Sonntag aus dem Elternhauſe 
bisher nicht wieder zurück. — 
ſchreibung: 1,20 Meter groß, b 3 
Haar, dunkle Au en. Er war mit einem ſchwar⸗ 
zen Mantel, dunkelblauer Mütze, dunkler Hoje 
und einem dunkelblauen Swealer bekleidet. 


X Baltenbrand. Infolge eines ſchadhaften 
Schornſteins entſtand in dem Haufe Bergſtr. 3 
ein Baltenbrand, welcher von der hinzugeru⸗ 
fenen Feuerwehr in kurzer Zeit gelöſcht wurde. 


X Ueberſallen wurde der Sapiehaplatz Nr. 11 
wohnende Marjan Kedzierffi vor einem dor⸗ 
tigen Lokal von bisher unermittelten Strol⸗ 

n. Der Verletzte wurde vom Arzt der Be- 
reitſchaſt verbunden. 


X Festnahme eines Betrügers. Der hieſigen 
Plaid iſt es gelungen, einen gewiſſen Roman 
ga Ytsunehmen, der ſich als Roman Pia- 
ecki, Schauspieler des Großen Theaters, vor- 
tellte und intrittskarten zu ermäßigten Prei⸗ 
en anbot. In ſämtlichen Fällen nahm er den 
Leuten Geld ab, die Karten kamen jedoch 
nicht. Auch nahm der Betrüger Pelz⸗ und 
Stoffbeſtellungen für Kattowitz und Breslau 
an. Die von den Intereſſenten geleiſteten An⸗ 
zahlungen wurden verjubelt und die Pelze nicht 
geliefert. Evtl. geſchädigte Perſonen werden 
Pia A ſich im Büro der Kriminalpolizei, 
lac Wolnosci 12, Zimmer 74, zu melden. 


— — 


— Wojew. Poſen 
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Senfationelle Verhaftungen 
im Cif ger Magiſirat 


k. Eine Senſation von beſonderem Format 
erlebte in den vergangenen Tagen unſere Stadt. 
Freitag abend wurde der Beamte der Magi⸗ 
ſtratshaupttaſſe, Richter, verhaftet. Sonn⸗ 
abend erjolgte die Verhaftung des Beamten der 
Städtiſchen Kommunalſparkaſſe Bukſinfti 
und am letzten Sonntag wurde der Rendant der 
Magistrats hauptkaſſe, Ch mara, verhaftet, 


Ueber die Gründe, die die Behörden zur Ver⸗ 


haftung der drei genannten Magiſtratsbeamten 


fir. 292 
Mittwoch, den 


Schenkt gutes Sehen! 
Moderne Brillen und Kiemmer 


in grosser Auswahl empfiehlt 


Optisches Spezial-Institut 
|„BOBE““, ileje Marcinkowskiego 7. 


veranlaßte, kurſterten in unſerer Stadt die wil⸗ 


deſten Gerüchte. Wir haben unverzüglich bei 
den zuſtändigen Stellen Erkundigungen einge⸗ 
zogen, leider aber bis jetzt noch nichts Ausführ⸗ 
liches in dieſer myſteridſen Verhaftungsange⸗ 
legenheit erfahren können, da bisher in keinem 
Falle die Unterſuchungen abgeſchloſſen ſind. Wir 
konnten bisher erfahren, daß die Verhaftung 
des Magiſtratsbeamten Richter wegen Ver⸗ 
fehlungen, die er ſich bei Kohlenlieferungen 
an die Beamten und Angeſtellten des Magiſtrats 
zuſchulden kommen ließ, erfolgt iſt. Wegen des⸗ 
ſelben Vergehens wurde auch der Stadtſpar⸗ 
kaſſenbeamte Bukſifſki verhaftet. 


Zur Verhaftung des Magiſtratshauptkaſſen⸗ 
rendanten Chmara erfahren wir an zuſtändiger 
Stelle, daß im Zuſammenhang mit den auf⸗ 
gedeckten Verfehlungen bei den Kohlenlieferun⸗ 
gen eine Reviſion in der Magiſtrats⸗ 
hauptkaſſe vorgenommen worden iſt, bei der 
ein Manko feſtgeſtellt wurde. Da der Rendant 
über das Manko keine befriedigende Auskunft 
geben konnte, veranlaßten die zuſtändigen Behör⸗ 
den deſſen Verhaftung. Wie wir weiter er⸗ 
fahren, belaufen ſich die bisher aufgedeckten 


Fehlbeträge in der Magiſtratshauptkaſſe 
auf etwa 10 000 Ztoty. 


Kaſſenrendant Ch ra iſt am geſtrigen 
Montag vom Unterſuchungsrichter vorläufig 
wieder aus der Haft entlaſſen worden. 
Der Betrieb in der Magiſtratshauptkaſſe wird 
trotz der erfolgten Verhaftungen in vollem Um⸗ 
fange aufrechterhalten. Die Untersuchungen 
gehen weiter. Nach Beendigung derſelben wer⸗ 
den wir auf dieſe Angelegenheit ausführlicher 
zurückkommen. Zu erwähnen wäre noch, daß 
der Kaſſenbeamte Bukſinfki bereits feit einigen 
Wochen ſeines Poſtens enthoben war. 


ftroloſchin 


| 4 Stadtverordnetenſitzung. Am Donnerstag 
dem 22. d. Misi findet im Rathausſaale eine 
Stadtverordnetenſitzung mit nachfolgendem 
Programm ſtatt: 1. Bericht über die Kaſſen⸗ 
reviſton der ſtädtiſchen Sparkaſſe pro Oktober, 
2. Beſtſetzung des Kommunalzuſchlages zun 
ſtaatlichen Einkommenſteuer, 8. Feſtſetzung des 
Kommunalzuſchlages zur ſtaatlichen Grund⸗ 
ſteuer, 4. Feſtſetzung des Kommunalzuſchlages 
zu den Gebühren für die Erzeugung und den 
Verkauf von Getränken, 5. Feſtſetzung des 
e e von den Gewerbepaten 
ten. 6. Feſtſetzung des Kommunalzuſchlages zu 
der ſtaatlichen Umſatzſteuer, 7. Entſchädigung 
der Ratsmitglieder der ſtädtiſchen Sparkaſſe, 
8 Reduzierung der Verwaltungskoſten. 


TE En EEE RE E EEE 
„Itanz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer ergibt glänzende 
Erfolge bei Leuten mit ſitzender Lebensweiſe. 


e eee eee ENEA 
Jarotſchin 


X Badeanſtalt täglich geöffnet. Die Verwal⸗ 
tung der hieſigen Krankenka e gibt bekannt, daß 
die Badeanſtalt dom 20, an täglich von 13— 
5 iia ſein wird, am 24. dagegen von 

— ©; > 


X Roheitsakt. Auf der Chauſſee zwiſchen 
Wolkowyſa und Luſzezanow wurden von unbe: 
kannten Tätern ungefähr 30 junge Birken 
abgebrochen. Die Polizei ſtellt energiſche 
Nachforſchungen an und bittet das Publikum, 
1 1010 der Suche nach den Rohlingen behilflich 
zu ſein. 

fk. Gerichtsvollzieher Mikſtacki verhaftet. Zu 
den bereits gemelbeten Verfehlungen des Boll 
ziehungsbeamten Mikſtacki vom hiejigen Burg⸗ 
perias tönnen wit n agiten melden, dak 

nunmehr au nordnung der Staats- 
anwaltſchaft verhaftet und in das hieſige Ge- 
richtsgefängnis eingeliefert worden iſt. 


Kobnlin 


+ Banditen ziehen ihr Opfer halbnackt aus 
In den Fürſtlichen Waldungen bei Alt⸗Kobylin 
ereignete ſich ein frecher Raubüberfall auf den 
19 jährigen Fr. Kamigſti, dem zwei Banditen 
die Sachen vom Leibe riſſen und ein Lebens⸗ 
mittelpaket entwendeten. Wie verlautet, ſollen 
die beiden Raubgeſellen auch einen Raubüberfall 
auf einen Briefträger in der hieſigen Umgegend 
verübt haben. ) 


2 BRETT A 2 d 
Aus den Beskiden 

In den letzten Tagen haben ſich die Schnee: 

verhältniſſe in den Beskiden verſchlechtert. 

In der Nacht herrſchten Fröſte, am Tage tauten 

die Schneelagen weg. Stiſport lann im Augen⸗ 

blick nicht ausgeübt werden. Falls ſich die 


Verhältniſſe vor Weihnachten ändern, werden 
wir darüber berichten. 


Ditromo 


.r Tragiſcher Tod. In der Nähe der Sta- 
tion Brunow iſt von einem Güterzuge der 
Eiſenbahnarbeiter Ignatz Juraczyk aus 
Grudzielec überfahren und auf der Stelle ge- 
tötet worden. J. begab ſich auf den Schienen 
zur Arbeitsſtelle und wurde von einem aus 
entgegengeſetzter Richtung kommenden Zuge er⸗ 
faßt. 
Lebensmittelpreiſe. anfeler des Préis- 
ſturzes für Lebensmittel iſt der Preis für ein 
Kilogramm Roggenbrot auf 30 Groſchen, für 
eine Weizenſemmel auf 4 Groſchen herabgeſetzt 
worden. 1 Kg. Rindfleiſch und Kalbfleiſch 
koſten 1,20, 1 Kg. weinefleiſch 1,40, Talg 
und Speck 2,00 und Schweinefett 2,80 Zloty. 


Erſchoſſen. Der Forſtpraktikant Popek hat 
in den ſtagtlichen dungen bei Glisnica 
einen gewiſſen Jan Paprocki beim Holzdieb⸗ 
itahl angetroffen. Bei der Fe eneng ber Per: 
ſonalien ergriff der Dieb die Flucht. i 
lautet, ſoll bei der Verfolgung des Diebes das 
Gewehr des Forſtbeamten ſich entladen haben, 
wodurch der Dieb auf der Stelle getötet wurde. 


Bau eines Schwimmbaſſins. Das Komitee 


für die militäriſche Jugendvorbereitung will im 
kommenden Jahre ein modernes Schwimmbaſſin 
errichten. Wie verlautet, ſollen bereits größere 
Geldſummen geſpendet worden ſein. Bei dem 
koſtſpieligen Bau würde eine größere Anzahl 
Arbeitsloſer Beſchäftigung finden, ; 


-+ Felddienſtübung. Am letzten Sonnabend 


für militäriſche Vorbereitung angehören, auf 
dem weſtlichen unbebauten Gtadtgeh't eine 
Felddienſtübung mit Gewehren ab, wobei eifrig 
mit Platzpatronen geſchoſſen wurde 


Kempen 


5, Feuer. Aus bisher umermitteltem Grunde 

verbrannte am Mittwoch die Scheune mit der 
diesjährigen Ernte des Wirts Johann Ma⸗ 
lecki in Teklinow. : 


b. Tragiſcher Tod. Auf dem Gute Trem- 
batſchau explodierte ein Benzinballon und 
tötete den hierbei beſchäftigten 30jährigen 
Schmiedemeiſter Konrad Schreiber 


But 

hg. Fürſorge für Arbeitsloſe. Auf Anregung 
des Propſtes Kulizak iſt hier in der Poſener 
Straße ein Lokal gemietet worden, in welchem 
die Arbeitsloſen, die bisher an den Straßen⸗ 


ecken herumſtanden, ſich aufhalten können. Der 
Raum iſt geheizt und wird den Leuten heißer 


Tee oder Kaffee mit Brot verabfolgt. Auch für- |- wurt 
Eine Einrichtung, die Nach⸗ 


Leſeſtoff iſt geſorgt. 
ahmung verdient. 


Opalenitza 


hk. Die Schule auch außerhalb der Schulſtun⸗ 
den geöffnet. Auf Anregung des Lehrers Ka⸗ 
czaxowſki bietet die Volksſchule den Kin- 


nijje zu Hauſe ihre Schulaufgaben nicht machen 
können, auch nachmittags außer der Schulzeit 
einen warmen, erleuchteten Raum für ihre Ar⸗ 
beiten. f 

hk. Speiſung armer Kinder. Eine nach⸗ 
ahmenswerte Einrichtung, die der Stadt und 


dern, die af notdürftiger Wohnungsverhält⸗ 


der Schule zur Ehre gereicht, beſteht ſeit 5, d. M. 


an unſerer Volksſchule. Täglich werden dort 
den ſchulpflichtigen und nicht ſchulpflichtigen 
Kindern Arbeitsloſer Frühſtücksportionen durch 
die Lehrerſchaft ausgeteilt. 


Gräß 


hk. Eine Bauernverſammlung fand in Rus 
lin am 16. d. Mts. im Rahmen einer Welage⸗ 
Veranſtaltung unter dem Vorſitz des Herrn 
Rittergutsbeſitzers Jakobi⸗Trzianka ſtatt, die 
einen beſonders guten Beſuch aufwies. Herr 


Dipl.⸗Landwirt Dr. Fritz hielt einen ſehr inter⸗ 


eſſanten und lehrreichen Vortrag über die Er- 
nährung unſerer Haustiere, wobei er die Wim- 
tigkeit der Eiweiß⸗Fütterung in wirtſchafts⸗ 
eigenen Futtermitteln theoretiſch bewies und an 


einigen praktiſchen Beiſpielen klar und verſtänd⸗ 
us den geſchäftlichen Mitteilun⸗ 
Manthey der Welage fanden 
die Themen „Verſicherung“ und „Ueberverſiche⸗ 


lich aufzeigte. 
gen des Herrn 


rung“ großes, allgemeines Intereſſe. 
Wollſtein 


* Anſere Seen find mit einer wenige Benti- 
meter ſtarken Eisdecke bedeckt, auf der trotz des 


frühjährlich warmen Wetters die waghalſige 


Jugend ſich tummelt. Der Sonnenſchein hatte 
die ſehr ſchwache Eisdecke zermürbt, an den Ufern 
ſtand bereits Schmelzwaſſer, und es iſt geradezu 
unverſtändlich, daß es Aufſichtsverpflichtete gibt, 
die ihren Schutzbefohlenen geſtatten, den See 


in ſeiner ganzen Breite zu befahren. Unſer Woll⸗ 


ſteiner See hat teilweiſe ſo ſtarke Strömung durch 
Quellwäſſer, daß er ſtrichweiſe nur bei ganz 
ſtarkem Froſt ſicher zu befahren iſt. Alljährlich 


zeigt fih ein Streifen vom Schloßaarten bis faſt 


an den Chorzeminer Wald und ein ebenſolcher 
von der nördlichen Inſelſpitze bis faſt nach Kar⸗ 
pitzto, der nur eine ganz ſchwache Eisdecke trägt. 
Aeußerlich iſt die Gefahr kaum bemerkbar — deſro 


größer iſt daher das Riſiko für diejenigen, die 


bei einem jo ſchwachen Eis den See für abjolut 
ſicher halten. In der Vorkriegszeit war es üblich, 
daß der See von der Behörde durch öffentlichen 
Ausruf zum Betreten freigegeben wurde. Jedes 
frühere Betreten des Sees wurde mit einem 
Strafmandat geahndet. Es iſt tief bedauerlich, 
daß dieſer zweckmäßige Brauch nicht mehr geübt 
wird und daß man vielleicht erſt dann den 


Brunnen zudecken wird, wenn das Kind hinein⸗ 


gefallen iſt. 


herrſchte zwar eine gewiſſe Belebung, dagegen 
war der Betrieb auf dem Vieh⸗ und 

markt infolge der niedrigen Preiſe ſehr ge⸗ 
ring. Geſtohlen wurde einem Kaufmann aus 
Radziejewo der ! 
dem Landwirt Madrowfki der. 1 
geld, im Galanteriegeſchäft Stranz eine Her- 


e ver⸗ 


Inowroclam 1 05 
= a Ein bedauerlicher Unglüctsfall ereignete ſich 


i Freitag früh in der Nähe des hieſigen Bahn⸗ 
hielten Gymnaſiaſten, die der Ortsgruppe $ 1 u 


Zug nicht bemerkte, von demſelben erfaßt und 
derart ſchwer verwundet, daß er mit dem Ret⸗ 
‚tungsauto ins Krankenhaus geſchafft werden 
mußte. | ale ; 
beiter Szezepan Kofiat aus Sue hie⸗ 
figen Kreiſes Bi 
Güterzug, um Kohlen zu ſtehlen. 
den 


lor er 


Franz Kwiatlowſki ſtattete der Bodenkammer 


gleichaltrige Se Malicki auf dem Hofe 
Schmiere Hand eide wurden feſtgenommen, 
ebenſo ihr Hehler Leon Szulc, bei dem ein 


Wackaw Han a 


gehilfſe Waclaw 
ibt bekannt, 


niak derſelbe für den Wagenverkehr bis auf 
Widerruf geſperrt worden iſt. — 


Beziehungen unterhielt. 
. Blutige Auseinanderſe 


und 
nach ! 
‚whrend der Täter auf freiem Fuke verblieb. 
Dieſer Tage kam es nun zwiſchen dem Vater des 


ſeinerzeit 
dem Sp \ : 
Verlauf Saß ein Meſſer zog und feinem Gegner 


ins Krankenhaus geſchafft werden mußte. Dies- 
mal wurde 


FTörſter Pierzſtala angeſchoſſene Grzeskowiak aus 


Jahre, ſo wur 


auf dieſe Weiſe geſammelten Mittel fortlaufend 


worten haben. 


teilt worden, während die Ortſchaften des Be⸗ 


oder Mroötſchen gehören. 


Schoften 


~ Yr. Zägerglüd. Der Beſitzer Krüger, zugleich 
Jagdpächter der Gemeinde Smolarki, hatte in 
diejen Tagen das Glüd, auf jeinem Territorium 
eine Wildſau von etwa 2 Zentnern zu erlegen. 

y. Jahrmarkt. Am Nen fand hier ein. 
Vieh⸗, Pferde⸗ und Krammarkt ſtatt. Wie 
ſchon immer, fanden hier keine nennenswerten 
Umſätze ſtatt. Auf dem Krammarkt entwickelte 
ſich ein lebhafter Handel, bis plötzlich eine 
Horde Jugendlicher ſich an die jüdiſchen Händ⸗ 
ler heranmachte und unter lautem Geſchrei 
Zelte, Buden und Verkaufsſtände umriß und. 
auf die Straße warf. ' 


Gembitz $ 
i Der Verkehr auf dem 


ü. Jahrmarktsbericht. 
letzten Jahrmarkt kann nur als mittelmäßig 


bezeichnet werden. Auf dem Krammarkt 


erde⸗ 


el; mit 300 Zloty sipa A 
lz mit Barz 


rengarnitur, dem Kaufmann Poſterzynſti acht 
Meter Leinwand und zwei Paar Holen. Von 
en Dieben fehlt jegliche Spur. 


ofs auf der Strecke Inowroclaw.—Pakoſch. Dort 
war eine Kolonne Streckenarbeiter beſchäftigt, 
darunter auch WI. Ciſzewſki von hier. Als fi 
zwei Züge kreuzten, wurde C., der den zweiten 


2. Beim Kohlenſtehlen vom überfahren. 
Am Dienstag e Ey 5 ige A. 


auf einen vorüberfahrenden 
Zwiſchen 


tationen Jakſice und Zlotniki⸗Kuj. ver⸗ 


ßer unter den Zug 
e getötet wurde. 5 


Argenau 
u. Feſtnahme von Dieben. Der 20jährige 


eines Beſitzers einen Beſuch ab, während der 


großes Lager geſtohlener Wäſche gefunden 
wurde. e REN 


ü, Prügelei mit blutigem Ausgang. In der 
Nähe von Brodzli im hieſigen tretje kam es 
auf der Chauſſee zwiſchen fünf Arbeitern zu 
einer Prügelei, in deren Verlauf ein Arbeiter 
derart ſchwer verletzt wurde, daß ſeinem Leben 
Gefahr droht. 

ü. Verhaftung. Im Zuſammenhang mit der 
Bankerottaffäre 85 hieſigen Getreibefixma 
terin elena Rott, Büro⸗ 

Konieczka ver u und ins 
ieſige Gerichtsgefängnis "eingeliefert, i 
ü. Wegſperre. Das Wojtoſtwo Mogilno⸗Oſt 
daß infolge Ausbeſſerung der 
rücke am Wege Kundwo⸗Bahnhof nach Czer⸗ 


die Buch 


. Verhaftung. In Pechowo wurde der Are: 


beiter Staniſtaw Moraczynſti verhaftet, der, 


wie die Unterſuchung ergab, bereits feit länge⸗ 
ret Zeit mit der 11 Jahre (1 alten Klara K. 


ung. Vor kurzer 
Zeit berichteten wir, daß in Bialhlöty ein Bla- 
zejczak von ſeinem Nachbarn Saß angeſchoſſen 
ierbei derart ſchwer verletzt wurde, daß er 
m Krankenhauſe gebracht werden mußte, 


Angeſchoſſenen, Józef Blazejczak, und 
wiederum zu einer Prügelei, in deren 


eine ſchwere Schnittwunde beibrachte, ſo daß er 
blutüberſtrömt zuſammenbrach und gleichfalls 


r Täter in Haft genommen. — 
Seinen Verletzungen erlegen iſt dieſer Tage im 
Krankenhauſe in Schubin der ſeinerzeit von dem 


zeze panowo. 
Strelno | en 
ü, Fernan. der. Voltstühe. Wie in jedem 
e au chin dieſem im Laufe der 
vergangenen Woche eine Volksküche eröffnet, die 
ſich im Hauſe neben der Krankenkaſſe befindet. 
Dort ſoll den Armen warmes Eſſen in der 
Winterszeit gereicht werden. Es wird gebeten, 


beſondere Fünfgroſchenbons zu kaufen, um es 


zu ermöglichen, daß die Armen mit Hilfe der 


Mittag erhalten können. 

ü, Aufgedeckter Betrug. Eine Frau K., die 
kränklich war, begab ſich mit dem Krankenſchein 
ihrer Schweſter Anaſtaſia zum Arzt der Kranken⸗ 
kaſſe und erhielt jo auf Koſten der Kaſſe ärztliche 
Hilfe und Medikamente. Nach längerer Zeit 
wurde jetzt der Betrug entdeckt, und beide 
Schweſtern werden 


Wirſitz 

zeiſtationen Weißenhöhe und Runowo find auf⸗ 
gehoben worden. Der ganze Bezirk Weißenhöhe 
ift der Grenzpolizeiſtation in Friedheim zuge⸗ 


zirts Runowo jetzt je nach ihrer Wojtamts- 
vezirt zugehörigteit zur Polizeiſtation Lobſens 


Dolener Tugeblan — 


in die Wohnung, in der ſie vier 


Í lötzlich das Gleichgewicht und ſtürzte ſo 
unglücklich vom Tagen, De 
geriet und auf der Ste 


Ratet erſchien am 6. 


ſich vor Gericht zu verant⸗ 


N Aufhebung von Poellzeiſatienen⸗ Die Poli- | 


Revier 


Das Feſt der goldenen Hochzeit feierte der 
80 jährige Altſitzer Friedrich Heyſe in Neu⸗ 
grund mit ſeiner Ehefrau Erneſtine, geb. Hof 
mann. Der Ortsgeiſtliche, Pfarrer Keuhl, hielt 
im Hauſe des Jubelpaares eine Anſprache und 


überreichte das Gedenkblatt des Evangeliſchen 


Konſiſtoriums. Da Altſitzer Heyſe ſchon feit mehr 
als 15 Jahren Mitglied der Kirchenkörperſchaf⸗ 
ten iſt, nahmen auch Vertreter der Kirchgemeinde 
an der Feier teil, um dem Jubilar für ſeine 
treuen Dienſte in dieſem Ehrenamt zu danten. 


Raſchlow 


Weihnachtsmarkt. Der am 15. d. Mts. 
hierſelbſt ſtattgefundene Kram⸗, Vieh⸗ und 
sjerdemarft ſtand unter dem Zeichen des Geld- 
mangels. Trotzdem große Mengen Vieh auf⸗ 
getrieben wurden, waren die Umſätze nur ſehr 

ering. Gutes Pferdematerial fehlte ganz, für 
ältere Ackerpferde bot man ſage und drebe 
aein Iute Auf dem Krammarkt herrſchte vor 
allem in den Nachmittagsſtunden reges Leben, 
die Umſätze ließen. ledoch gegen die der Vor- 
jahre viel zu wünſchen i rig. Sehr reichlich 
waren auch die berüchtigten Taſchendiebe ver⸗ 
treten. Die Polizei hatte vollauf zu tun, um 
ihrer Herr zu werden. . 


Lobſens i Ä 
S Einbruch in das Pfarrhaus. In der Nacht 


zum 10. d. Mts, verübten bisher unbekannte 
Diebe einen Einbruch in die Wohnung des hieſi⸗ 
gen Paſtors, indem ſie zunächſt durch Heraus⸗ 
nahme einer Scheibe in den Keller eindrangen: 
von dytt aus gelangten ſie mit einem Dietrich 
| u € immer gründ⸗ 
lich durchſuchten. In die Hände fielen den 
Spitzbuben u. a.: eine goldene Damenuhr, Arm: 
bänder, zwei goldene Broſchen, eine ſilberne 
Broſche, eine lange Damenuhrkette, eine Schreib⸗ 
tiſchuhr, 70 Zloty Bargeld und ungefähr 10 
Kilogramm Speck. Der Geſchädigte hat eine Be⸗ 
lohnung von 100 Zloty und einen Teil des 
Wertes der Gegenſtände für Ermittlung der 
Täter ausgeſetzt. PAR 


Ratet HONE 


§ Hilfskajje zur Einlöſung der Patente. Um 

n Gewerbetreibenden in Nakel und Um- 
gegend den Auskauf der Patente zu erleichtern, 
wird in Nakel im Magiſtrat (Zimmer Nr. 10) 
eine Ane e für Patents eingerichtet, die 
in den Tagen vom 28. bis 30. 
9.—15 Uhr und am 
amtieren wird. 

§ Raffinierter Betrug. In der 


Dezember von 
31. Dezember von 9—13 Uhr 


Zuckerfabrik 
N d. Mts, ein 5 
ehender Kaufmann, der einen Abſchnitt des 
'oſtſcheckblanketts ber n dem von der 
irma Groß⸗Bromberg 3303 Zloty zur Deckung 
einer Beſtellung für 25 Säcke Zucker überwie⸗ 
ſen waren. Die Fabrik fertigte einen Schein 
für das Magazin zur Herausgabe des Zuckers 
aus. Der Kaufmann erwiderte, daß er den 
Zucker in einigen Stunden in Empfang nehmen 


de deſſen wägerin, werde. Gegen 7 Uhr abends erſchien ein Laſt⸗ 
ena Rott, Jon e der © Ben 3 


auto, das uder , wegfuhr. 
Tagen erhielt die ; i 
amt die Nachricht über Einzahlung von 3 Jaan 
auf ihr Konto. Der ſchlaue Betrüger hatte au 
dem Abſendungsſchein die Summe 


Nach einigen 


eändert 


und ijt dadurch in den Beſitz des Zuckers ge⸗ 
langt; außerdem muß er von den Handels⸗ 


beziehungen der Firma Groß⸗Vromberg mit 
habe Zuderfabrit Natel genau Beſcheid gewußt 
haben. 2 i 


Ezarnifau 


. Mventsfeier. Zu einer Adventsfeier hatten Y m [du naon . 
die evangeliſchen Jugendvereine von Czarnikauu e fe 2 ungen 222 
nach dem Gemein⸗ 


und Filehne am Sonnta i 
ſchaftsſaal eingeladen. Nach einer Anſprache 
des Kreis⸗Jugendpaſtors Hein⸗Filehne folgten 


Gemeinde- und Chorgeſänge, Sprechchor, Dekla⸗ 


mationen und Geigenquartetts. Ein Laienſpiel 
von. Bruder „Die zehn Jungfrauen“, von dem 
evangeliſchen 
geſpielt, machte den Beſchluß der ſtimmungs⸗ 
vollen Feier. Im Schlußwort dankte Herr 


Superintendent Starke den Mitwirkenden Eine: 
gemütliche Kaffeeſtunde vereinte nach Schluß 


der Feier die Jugendvereine im Konfirmanden: 
ſaal. 8 8 


ein auswärtiger Händler mit einem Laſtauto 
voll Seife eingetroffen. In großen bunten Kar⸗ 
tons bol er große Riegel Seife zum Preiſe von 
75 Groſchen an. Der billige Preis verlockte die 
Hausfrauen derart zum Einkauf, daß er faſt 
ſeinen ganzen Vorrat abſetzte. Als nach ein 
paar Tagen die Frauen nach der zum Trocknen 


ES lebe die 


MEMU 


Gpeijekartojjeln 


liefert franfo Keller Poznań, ; 


Emil Schmidtke, Swarzedz. 


uderfabrit vom Poſtſcheck⸗ 


Jungmädchenvereine Filehne gut 


©. Billige Seife. Zum Weihnachtsmarkt war 


Lichtspieltheater „S to mee“ 
i Wh Heute; Dienstag, zweiter Tag des 
grossen Film-Festivals. 


‚Gezeigt wird der grösste Rene-Clair-Film 


Frein 


mit Rolla ‚France — Henri Marchand. . 


== Vorführungen um 5, 7 und 9 Uhr. == f | 


reſtlos verflüchtigt. Es iſt wohl anzunehmen, 
daß der Betrüger auch die Frauen anderer 
Städte mit ſeiner billigen Seife beglücken wird. 


Birnbaum 


rt. Vorbildlich. Für die Arbeitsloſen haben 
bisher geliefert: von Seydlitz⸗Srodka 300 
Zentner Kartoffeln und 30 Zentner Roggen, i 
Dr. Schlinke⸗Vialcz 300 Jtr. Kartoffeln, 
14 Zentner Roggen, Bardts⸗ Luboſz 11 790 
Kilogramm Kartoffeln, Bardt⸗Niemierzewo 
42 Zentner Roggen, v. Roſe⸗Bialokoſz 3000 
Kg. Kartoffeln und 224 Zloty in bar, von 
Reiche ⸗Rozbitek 200 Ztr. Kartoffeln, 38 Ztr. 
‘Roggen, Rodatz⸗Lutom 820.81 Zloty in, bar 
— außerdem find noch 300 Ztr. Kartoffeln in 
Ausſicht geſtellt Nowaczynſki⸗Gla⸗ 
zewo 5½ Zentner Roggen, Schmidt⸗Mün⸗ 
chen 14 Zentner Roggen. — 


weggepactten Seife ſahen, hatte ſich dieſe fafr 


Schleſien 
Großfeuer in Bielitz 


Bielitz, 20. Dezember. Wie aus Bielitz „erft 
jetzt bekannt wird, ijt dort in der Sonnabend: : 
nacht aus bisher unaufgeklärter Urſache in der 12 
Fabrik der Firma Karl Zipſer & Sohn 
ein Feuer ausgebrochen, das die Inneneinrich⸗ 
tung der Fabrik und eine große Menge Waren⸗ ' 

muſter vernichtete. Der Sachſchaden wird au 

41.000 zt beziffert. Menſchenopfer waren nicht 

zu beklagen. er * ; 


Nongreßpolen 


Die Zinfenfonverfion 
; A. Warſchau, 20. Dezember. 


s ittag hält der Senat feine letzte 
= — den Wege ab, in der 
das 85 über die Konverſion der 
Zinſen von langfristigen Schulden und 
Wertpapieren verabſchledet werden jol. ` 


Journaliſt Dabrowſti geſtorben 


arſchau ſtarb am Sonntag mittag im 
Alder — 2 en nach ſchwerer Krankheit 
einer der bekannteſten polniſchen Jour⸗ 
naliſten der älteren Generation. Der Ber 
ſtorbene war Mitarbeiter verſchiedener polni⸗ 
cher Blätter. In Kiew. wohin „die 
ullen nach der Einnahme Lembergs als Gei 
en a ec 3 ri no, w bea i 
iſtiſchen Tätigkeit im „Dzie Ki u 
er junge eit das einflußreſchſte Organ 
der polnile „ 5 m tmine 
i ber ann er ſeine publiziſti⸗ 
PAETI E nad eendigung poloniſtiſcher 


Si 


jel 


ſche Laufbahn nach n ) 
l tudien Ba Lemberger Aniverſität zun 

im „Przeglad“ und war dann im n g 
ſkie“ und im „Kurjer Lwowſki“ tätig. dj: 
ciech Dabrowſki, der als Publiziſt von verſchie⸗ 
denen Verlagsanſtalten begehrt e 5 
1870 in Kleinpolen als Sohn eines podolſſchen 
Landwirts geboren, der als Teilnehmer des 1 
Aufſtandes 1863 3 dem rag aN Galizien © 
-| flüchtete, als das Todesurteil über ihn ge 
Deinen war. Der Verſtorbene, 7 * Hina 
ſcheiden aufrichtiges Bedauern in der Preje ' 1 
hervorgerufen hat, hat übrigens vor zwei J = 
ren im „Kurjer Poznaufki“ auch einen Roman 
drucken laſſen. Er gehörte zu den engſten Mit⸗ 
arbeitern des „Iluſtr. Kur. Codzienny“ in 
Krakau. u di 80 


Ein Molorſchiff geſunken 
Beſatzung vermißt : 7 
amburg, 20. Dezember. Auf der Unterelbe | 
toffinierte heüte wi im der Höhe von Kraut- 
ſand der finniſche Dampfer . Nope mit 
einem are noch unbekannten Motorſchiff, das 
kurz nach dem uſammenſtoß geſunken iſt. Das 
Schicksal der Bejagung iſt noch unbekannt. Der 
finniſche Dampfer, der nur geringe Beſchädi⸗ hi 
ungen erlitten hat, ſtellte längere * ade 7 
E prti sabh Mbi: an, lepre aber ſchl eßlich Fahrt L 
nach Hamburg for f j E 


Aufruf macdonalds 
zur Anterſtützung von Arbeitsloſen 


London, 20. Dezember. Macdonald rich⸗ 

| tete eſtern abend von Schottland aus durch 

Rundfunk einen Auſuf an die Nation um 

Spenden von Geld, Kleidern uſw., das Los der 
Arbeitsloſen zu erleichtern. 5 


Billiger als in Zakopane ; 


u: Fahrpreisermäßigung ` 
erhaiten Sie, wenn Sie 
Ski und Zubehörteile i 

in der Firm: 
Dom Sportowy 
św. Marein 14, Nähe d. 
~t. Martinkirche, kaufen 4 
VerlangenSie nock j 
meinen nap Preiskatalts 


möbliert, {ofort zu verm. 
: | Jeżyce, Piotra Wawrz - 
niaka 24, Wohnung 4, 


Ratgeber für Obt- 


und Gemüfebau, Blumenpflege und Kleintierzudt 


Weihnachtswunder im Garten 


Chriſtroſen trotzen dem Winter 


Blüten unter dem Schnee 
Die Chriſtroſe, proſaiſch auch Nieswurz genannt, wächſt gleich nach der Reife des Samens. 


Der Landwirt, der Gärtner und jeder, der aus Lieb⸗ 
Jaberei Beziehungen zur Pflanzenwelt unterhält — fie alle 
wiſſen, daß die Natur keinen Stillſtand kennt. Ein Werden 
ohne Unterlaß iſt ihr Weſen. Kaum, daß die Blätter von 
den Bäumen geſunken ſind, ſchon erkennt man die Knoſpen, 
die ſich im nächſten Frühjahr zu neuen Blättern entfalten 
wollen. Und wer ſich darauf verſteht, der weiß auch, wo 
ſich die Blüten bilden werden. 


Das ſieht alles ſo einfach und ſelbſtverſtändlich aus, 


und es gibt Menſchen, die ſtolz darauf ſind, daß ſie kein 


Naturvorgang mehr zum Staunen bringen kann. Sie 


i das unter ihrer Wiirde gegenüber Dingen, die man 
eit Jahrtauſenden beobachten kann. Andere aber jehen 
3 mer noch Wunder und ſind glücklich, daß ſie noch ſtaunen 

können. 

Da gibt es zum Beiſpiel die trotz Schnee und Eis 
blühende Chriſtroſe. Wie „pflanzenlieb“ kommen ſich die 
modernen Menſchen oft vor, wenn ſie ſich einen Garten zu⸗ 
gelegt haben, und wie ſelten beherbergen ſie in ihren Beeten 
dieſe Staude, die ſich über alle Naturgeſetze ſcheinbar hin⸗ 
wegſetzt und um die Weihnachtszeit ihre Blüten hervor⸗ 


bringt. 
Sie erlaubt 1 allerdings manchmal ſtarke 
Eigenwilligkeiten. ährend ſich bei den Sommerblumen 


und den ſonſtigen Blütenſtauden die Blütezeit im all⸗ 
gemeinen nur um eine oder zwei Wochen verſchieben kann, 
verzögert ſie ſich bei den Chriſtroſen mitunter um Monate, 
je nach den Witterungsverhältniſſen. Man darf ſie 
früheſtens Mitte November erwarten und bis Anfang 
März die Geduld nicht verlieren. Blühfähige Pflanzen 
Anfang September in Blumentöpfe geſetzt und in ein nicht 
geheiztes Zimmer geſtellt blühen beſtimmt zu Weihnachten. 
Von Freilandpflanzen geſchnittene Blütenſtengel halten ſich 
wochenlang in der Vaſe. 


Grünes für den Tiſch im Winter 


— N. S. 


wild in den Gebirgswäldern von Mittel⸗ und Südeuropa, 

von der Donaugegend bis Griechenland, in der Türkei und 
dem ſüdlichen Rußland ebenſo wie in den öſterreichiſchen 

Alpen und den Apenninen, und zwar in Miſchwäldern 600 
bis 1000 Meter über dem Meere. Im 18. Jahrhundert 

wurde ſie in Italien, Frankreich, England, Holland und 

Deutſchland eingeführt, und Heinemann in Erfurt und 
Leichtlin in Baden⸗Baden haben ſchon damals wertvolle 
Kulturformen gezüchtet. 

Die Pflanze ift ein ausdauerndes Gewächs mit finger- 
jörmig gelappten Blättern, die auf langen Stielen ſitzen. 
Die Blüten ſind roſaweiß, grünlichweiß, rot oder purpurn 
und erſcheinen zahlreich von Dezember bis Februar, März. 
Am beſten gedeihen ſie in friſcher, feuchter, nahrhafter Erde, 
die man im Garten mit Hilfe von Miſtbeet⸗ oder Lauberde 
und Lehm bereitet. Den Standort lieben fie halbſchac tig, 
in freier, ſonniger Lage entwickeln ſie ſich nicht gut, nament⸗ 
lich nicht in leichtem Boden. In kräftigem Boden vertragen 
ſie mehr Sonne. 

Von den fünfzehn in Europa und Aſien vorkommenden 
Arten der Nieswurzſtaude iſt Helleborus niger (Abb. 1) die 
bekannteſte. Ihre weißen Blumen halten ſich abgeſchnitten 
lange. Beſondere Beachtung verdienen ihre Abarten mit 
größeren Blüten und die Kreuzungen verſchiedener Arten, 
die der Gärtner Hybriden nennt. Darunter befinden ſich 
viele farbenprächtige Sorten, die ſich durch ſchöne ag 
der Blüten und reiheres Blühen auszeichnen (Abb. 2). — 
Im Freiland ſtehende Pflanzen ſtöre man fo wenig 


Eine formenreiche Weihnachtspflanze 


Aehnlich von Sagen umwoben wie die Miftel ift die Stech⸗ 
palme oder Hülſen. Aus einem Gedicht von Johann Peter 
Hebel kann man ſchließen, daß dieſes immergrüne Gehölz früher 
auf ſüddeutſchem Boden als Weihnachtsbaum verwendet wurde. 
Heute ſehen wir die Stechpalme gern als Glückszweig auf dem 
Weihnachtstiſch glänzen. Vielen erſcheint fie aber bei diefer 
Gelegenheit ganz als Fremdling und wir haben es bei ihr doch 
mit einer in Deutſchland ſeit altersher heimiſchen Pflanze zu 
tun. In der Rheingegend und in Oldenburg begegnet man ihr 
heute noch häufig als einem bodenſtändigen Gehölz, öſtlich der 
Elbe kommt ſie dagegen faſt nur noch in Gärten vor, und auch 
da recht ſelten. Man muß für Stechpalmenpflanzen leider höhere 
Preiſe anlegen als für andere Ziergehölze, weil ihre Anzucht 
gewiſſe Schwierigkeiten bereitet. 

Gute Kenner der Gattung Ilex — ſo heißt die Stechpalme 
in der Sprache der Botaniker — ſchätzen allein die Zahl der 
Formen unſerer heimiſchen Art (Ilex Aquifolium) auf über 
hundert. Davon findet man freilich in den Liſten der meiſten 
Baumſchulen kaum ein halbes Dutzend. Die Unterſchiede liegen 
in der Hauptſache in den Blättern, deren Größe, Form, Be⸗ 
ſtachelung und Färbung. Da gibt es grün» und buntblättrige 
und von beiden eine Unzahl mit zum Teil recht geringen Ab» 
weichungen. Faſt jede grüne Form hat auch ihre bunten Bei⸗ 
ſpiele. Die Buntheit beſteht in der Regel in einem bunten 
Blattſaum, ſeltener in bunten Flecken, und zwar in den Farben 
eines ſchönen, beſtändigen Gelb oder in einem hellgelblich weißen 
Ton. Beſtändig, wirkungsvoll ſcharf hervortretend zeigt ſich dieſe 
bunte Tönung zu jeder Jahreszeit. Wo ſie in zuſagenden Ver⸗ 


— 


| 
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Die Behandlung der Baumwunden 


hältniſſen gut aushalten, bei Schutz vor rauhen Stürmen, vor feuchtigkeit. 


wie möglich. Je länger ſie an ein und demſelben Platz 
bleiben, deſto reicher blühen ſie. Als me genügt 
eine leichte Bedeckung mit Laub oder Tannenreiſig, das man 
zur Zeit der Blüte wieder entfernt. Wenn ſie auch als 
winterhart gelten können, ſo iſt es doch ratſam, ſie gegen 
Barfroſt und ſchroffe Witterungsgegenſätze zu ſchützen. Ver 
mehrt werden die Chriſtroſen gewöhniſch durch Stockteilun 
im Auguſt—September, doch auch durch Ausſaat, mögliche 


Abb. 2 


Die Siechpalme als Ziergehölz 


Für Liebhaber von Immergrünen 


der Winterſonne und vor Luft⸗ und Bodentrockenheit, können 
. im winterlichen Garten ein ſchönes Farbenſpiel 
entfalten. ` 

Unter den grünblättrigen Stechpalmen fallen uns in eriter 
Linie die großblättrigen Formen auf. Sie wirken ſehr üppig 
Wer die beſtachelten Formen nicht liebt, kann auch ſtachelloſe 
bekommen, aber die wehrhaften, die mitunter bis an die Zähne 
bewaffnet erſcheinen, haben ihre beſonderen Reize. Formen mil 
übermäßig in die Länge gezogenen Blättern oder ſolche mit 
willkürlich zerriſſenen Blatträndern und diejenigen, die ſich in 
allerlei Windungen gefallen, wird ſich nur der Sammler in 
ſeinen Garten holen. Ebenſo kommt den Formen mit ab⸗ 
weichendem Wuchs keine große Bedeutung zu. 

Es gibt auch mehrere Ilexarten anderer Länder, die bei 
uns hart ſind, aber ſie übertreffen die beſten Formen unſerer 
heimiſchen Stechpalme an Schönheit nicht. Manche Oſtaſtaten 
werden ſehr begehrenswert ſein, wenn ſie ſich als unbedingt hart 
erweiſen ſollten. Die ſchon länger eingeführte japaniſche Ilez 
crenata muß man zu den eleganteſten Arten und Formen des 
Gattung zählen. Sie bleibt zierlich, verzweigt ſich dicht und hat 
kleine Blätter wie Buchsbaum oder Myrten. Der Nichtkenner 
vermutet kaum in ihr die Stechpalme. 

) Beſonders ſchön find die weiblichen Ilexpflanzen im Schmucke 
ihrer korallenroten Früchte. Bekannt iſt, daß die Stechpalme 
auch den regelmäßigen Schnitt gut verträgt. In geeigneten 
Lagen kann man daher wunderſchöne Hecken mit ihr dilden. 
Sie liebt milden humoſen Lehmboden von möglichſt gleich 
mäßiger Feuchtigkeit, leichten Schatten und reichliche Lufte 


Aſtring zu führen. Aſtſtummel ſchaffen Gelegenheiten, daß von 
der Wundſtelle aus Pilze in den Stamm eindringen, und den 
Baum langſam zum Abſterben bringen. Die Bahnen des Saft⸗ 
ſtromes führen nur durch die lebendigen, am Haushalt und 
Stoffwechſel teilnehmenden Aeſte und Zweige. An dem toten 
Stumpf ſtrömt der Saft vorüber, er ernährt ihn nicht und der 
Stummel geht in Fäulnis über. Solche Faulſtellen bieten allen 
möglichen Schädlingen willkommenen Unterſchlupf und allmäh⸗ 
lich greift die Fäulnis auch auf die geſunden Teile des 
Baumes über. A 

Um folgen Schäden vorzubeugen, ſchneidet man die Wund⸗ 


i ränder, wenn ſie durch die Schere gequetſcht oder durch die Säge 


zerriſſen ſind, mit einem ſcharfen Meſſer glatt. Damit die Rinde 
beim Brechen des Aſtes nicht einreißt, ſägt man den Aſt zuerſt 
von unten an oder man verbindet ihn mit einem Strick ſo mit 
einem höheren oder weiter innen ſtehenden, daß er nicht ab⸗ 
ſchlitzen kann. Sehr ſtarke und ſchwere Aeſte entfernt man ſtück⸗ 
weiſe bis auf einen längeren Stummel, den man dann ohne 
Mühe ſauber abnehmen kann. 4 

Wunden von 2 Zentimeter Durchmeſſer ſchließen ſich ohne 
bejondere Hilfe, größere Flächen werden verſtrichen. Am beſten 
eignet ſich hierfür das Baumwachs. Sehr große Wunden, die 
wahrſcheinlich überhaupt nicht wieder verheilen, ſchützt man vor 
Fäulnis oder Erkrankung durch Beſtreichen mit Steinkohlenteer. 
Dabei iſt aber zu bedenken, daß der Teer nicht nur konſerviert, 
er tötet auch das von ihm durchtränkte Gewebe. So lange 
Hoffnung auf Verheilung der Wunde beſteht, warte man mit 
dem Teeranſtrich; denn mit ihm geben wir die Ausſicht auf das 
Verheilen der Wundſtelle auf. 
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Neue Jagdverordnungen 


Der „Dziennik Uſtaw“ Nr. 111 vom 16. Des 
zember bringt vier Jagdverordnungen des 
Agrarminijteriums vom 9. November, deren 
erſte die Jagd auf rl Trappen und Stein: 
trappen mit Gültigkeit vom 1. Januar 1933 
für das geſamte Staatsgebiet, mit Ausnahme 
der ſchleſiſchen Wojewodſchaft, W 4 verbie⸗ 
tet. ie Dauer des Verbots wir 
31, Dezember 1935 feſtgeſetzt. Die zweite Ber- 
ordnung geſtattet a 3095 si Ricken, pi ch⸗ 
und Damhirſchtkühe in der Zeit vom 16. Ja⸗ 
nugr bis zum 15. Februar jowie die Jagd auf 
. vom 1. bis November. 
Dieſe Verordnung tritt im N J Staats⸗ 
gebiet, mit Ausnahme der ſchleſiſchen Wojewod- 
ſchaft, am Tage der Veröffentlichung in Rtaft 
und gut bis zum 1. Juli 1934. In der drit- 
ten Verordnung werden folgende nzeiten 
eingeführt: für a vom 1. März bis 
pm 0. April, für Wildkatzen vom 16. Februar 
is zum 30. November, für Maldmarder und 
Taucher vom 1. . bis zum 30. November. 
Dieſe Verordnung gilt, mit Ausnahme der 
ſchleſiſchen Wojew t, in ganz Polen vom 


Verjährung 
reichsdeulſcher Forderungen 


Die „Kattowitzer Zeitung“ ſchreibt: 


as r. A e Ara 
orſchri S deutſch⸗ polniſchen Auſwertungs⸗ 
abtommens vom 17. Ai 1929 (RGB. 1. T. K, 


S. 578 t ein Privileg hinſichtlich der Ner: 
oraa ial sei een n Polen. 
Durch poln a men, vor allem durch 
r das polnische Valutageſetz vom 20. No- 
dem 
n a a 

möglich. 

ab eg qoqi agt ob hier 
vor A n 22, 

3 worden, daß die van, Kor von Geld- 


bis zum 


forderungen, insbeſondere von Forderungen auf 
die feit dem 1. Juli 1921 25 ndigen Zinſen, 
n reichsdeutſcher 


dem Tage d zafttretens des polniſchen 
er e . 


Das = am 
17. min 1931 in Kraft pirts (RGB. 1. 
1931, Teil 1 olgedeſſen waren bis 


t oder 
zu e EP 70 aber 
Tage wiederum weiterzulaufen. Da in dem 


Es gibt keinen weihnachtsmann? 


ür Kinder fol man die ganz uneigennützige 
ebe a ed die ſie iiien. And 5 1 
man Kinder ihrer Kindlichkeit wegen liebt, kann 
ich böſe werden auf alle, die ihnen dieſes Zauber 
land — uns allen unwiderbringlich verloren — 
vorzeitig rauben. Ja rauben ift der Ausdruck 
dafür, wenn man Kindern nimmt, was ihr 
eigenſtes Eigentum iiti ihre Glaubens 
7 . Ob die 3 A wiſſen, wie roh 
ie find, wenn ſie dem Kinde das kindliche 
Glaubenkönnen, dieſe beglückende a 
nehmen, die uns nichts mehr erfegen kann, if 
fie einmal dahin —? l 

Neulich ſchenkte ich zwei Fünfjährigen Pra⸗ 
linen. Ki nacht ſte f ai Tür und fo 
meinte ich: brav müßten fie fein; nur noch eine 
Weile, dann käme gewiß auch der ihnachts⸗ 
mann. „Gibt's gat nicht, den Weih- 
nachts mann!“ — Sprachlos war ich. 

Das hat 99 den Bedauernswerten, nun 
gewih ein recht „Aufgellärter“ beigebracht. Ach, 
jeſes unausſtehliche Genre von Neunmalklugen 
klärt noch ganz anderes auf, daß ein Großer rot 
werden könnte. Auch das hahe ich Dr bei — 
Sasel eigen erlebt, und die gefühlloſen Eltern 
waren ſtolz darauf, was mir barbatiſche Dumm⸗ 
heit erſchien. ; 


Alfo, den Weihnachtsmann darf es nicht u 

geben? Ob die Eltern und Erzieher, die fo 

denken, wohl ahnen, wie en slos und rück⸗ 
ſtändig fie find? Denn was ift dieje „Erziehungs« 
Meisheit" anders, als ein verjpäeter Nach⸗ 
ügler, ein lendelahmes Ueberbleibſel jener arm⸗ 
1 Aufklärungs⸗Fanatiker der Jahrhundert⸗ 
mt a aaa Baai, mbn 

ufifer un ophen n e je 

Halbbildung längſt abgeſtreift. Wir juden, denke 
ich, wenn wir malen und dichten, wieder irgend⸗ 
wo das Große und Göttliche, das Unausſprech⸗ 
liche und Heilige. 

Die kein Chriſtkind und keinen Weihnachts⸗ 
mann mehr wollen —: wollen ſie 17 5 19 noch 
das Leben? Und ijt das menſchliches Leben, 
wenn wir alles Schöne und Seltene verjagen 
mit einer teufliſchen Aufklärung, die keine 
menſchliche Bereicherung, ſondern eine Ver⸗ 
armung an Phantaſte und Freude ift? Eure 
Kinder werden euch einmal vorrechnen, was Ihr 
ihnen an Lebensfreude geſrohlen habt, 
als Ihr ihnen das Märchen und die Le⸗ 
gende vorenthieltet. Auch das Kind ift Menih 
und hat ein menſchliches Recht auf Phantaſte, 
Freude, Glück und Wonnen. Denn fie 
ind Wirklichteit für das Kind — und 115 
euch Erwachſene. Wenn Ihr dieje Wirklichkeit 
einer gläubigen Einbildungskraft, aus der alles 


„ tumsvorbehal 


der Veröffentlichung bis zum 1. Juli 
Die vierte Verordnung erweitert die 
Schonzeit für Eichhörnchen auf die Zeit vom 
1. März bis zum 30. November. Diele Ver⸗ 
ordnung tritt am 1. Januar 1933 für das ganze 
Staatsgebiet, mit Ausnahme der ſchleſſſchen 
Wojewodſchaft in Kraft und gilt bis zum 
1: Auli 1934. 


Tage 
1934. 


EL 

Die en e ene zum Geſetz 
über die Beförderung von I rem und Gütern 
mittels Kraftfahrzeugen. In Nummer 104 des 
„Dziennit Uſtaw“ vom 29, November 1932 ift 
unter der Poſition 868 eine Verordnung des 
polniſchen Miniſters für Verkeht und des Inne⸗ 
ren vom 13. Auguſt 1932 veröffentlicht, die eine 
auf Grund des Artikels 6 des Geſetzes vom 
14, März 1932 über die gewerbsmäßige 15 7 
derung von Perſonen und Gütern mittels 
Kraft e etlaſſene „Verkehrsordnung füt 
die Beförderung von Perſonen, ihres Gepäcks 
und von Gütern mittels Kraftwagen“ enthält. 
Die Verordnung iſt am 29. November 1932 in 


Kraft getreten. 


# 


ehemals preußiſchen Teilgebiet noch immer das 
che Recht gilt, kommt aljo auch hier vor 
allem die kurze Verfährung von zwei und vier 
zubren (SS 196 und 197 BGB.) in Betracht. 
a dieje furzer Verſährungen nach § 201 BOL. 
immer erſt am Jahresſchluß zu laufen begin⸗ 
nen, iſt der Ablauf 1932 von großer Bedeutung, 
weil zu dieſem Zeitpunkt die bisher in Polen 


nicht geltend gemachten alten Hoiprige u 
einem großen Teil von der zwei» un pierhah⸗ 
rigen Verjährung ergriffen werden. Zur Ver⸗ 


meidung von Verlu e es ſich für 
e Gläubiger alſo dringend, vor Ab⸗ 
lauf dieſes Jahres für die Unterbrechung der 
Verjährung durch Klageerhebung oder durch 
Zahlungsbeſehl in ſolchen Fällen rechtzeitig zu 


ſorgen. 
en 


der Eigenkumsvorbehalt 
Ein Geſetzentwurf 


Die 5 verlautbart, daß das 
Miniſterium Kir cin uſtrie und Handel den 
Entwurf eines bes über den Eigen⸗ 
es Verkäufers an von 
ihm 2 vom Käufer nicht oder noch 
nicht ga Mien E ren ausgearbeitet hat. 
A eds f te ejda] 15 ider rigo 
an irmen follen durch dieſes Geſetz zur 
en s Ei lan g. 15 bei 
Verkäufen berechtigt fein. Die Käufer, die 
unter dieſem Eigentumsvorbehalt Ware erwer⸗ 
ben, jollen gehalten ſein, über dieſe Waren und 
Hit Imfäge mit ihnen getrennte Bücher zu 
ven, - 


Groß und Bedeutſame unter Menſchen entand, 


und 
r nur und verdorrt 
ngit geſtorben, noch 


Hrt habt 


nicht mehr erleben könnt, ſeid Ihr verarm 
verhärtet. Dann Degetigrt J 
und in Wahrheit ſeid Ihr 
vor dem leiblichen Tode. 
Eure Kinder aber wollen leben. 
nicht das Recht, ſie anders denn als Kinder 
leben zu laſſen. Sie ſind keine Mumien. Sie 
dichten und denken auf ihre Art, Heilig ſei 
ihr Himmel und unantaſtbar ihr 
mann und alles das, wofür er hier nur als 
abgelürztes Zeichen einer ganzen herrlichen Welt 
von Ahnungen und Glauben fteht. 

Es gibt keinen Weihnachtsmann!“ Armes 
belrogenes Kind! Ihr aber, Eltern, merkt euch: 
die geit ift bei allem materiellen Jammer und 
Elend auf dem Wege 5 einem neuen Glauben 
und Glaubenfönnen, Die A ach, fie 
hat uns allen nicht viel 4 Wollen wir 
es nicht einmal mit der Weisheit verſuchen? 
Der Weife aber ijt wie das Kind: er kann 
glauben und ſieht Lues den Dingen mehr 
als eure ärmliche Schulweisheit fih träumen 
läßt. „Wenn Ihr nicht werdet wie die Kinder, 
könnt Ihr nicht ins Himmelreich eingehen.“ 


H. E. 


wem gehört die Liebe muſſolinis? 


Ein königliches Weihnachtsgeſchenk 
Von Dr. Guftan Eberlein, Rom 


Gleichgültig iſt das nicht, ob man in der 
onne oder im Schatten wohnt, unter ſeiner 
Gunſt ſich entfalten kann oder unbemerkt pogo 
tiert, ob feine Hand ſich über einem Qandjtrid 
ausjiredt oder ballt. Nein, gleichgültig iſt das 
gewiß nicht. Das haben Individuen und Par: 
teien, Sümpfe und Oeden, Berge und Meere 
gejat Alles ringt daher um feine Liebe. 
N un auf dieſer Erde ift ein Menſch mächtiger 
geweſen. 

Da liegt nun ſeine Stadt, liegt zwiſchen Ber⸗ 
en und Meer — wem gehört feine Liebe? 
Sagen wir rund heraus: dem Meer Biel- 
leicht deshalb, weil es mit Sturm und Weite 
und Unergründlichkeit ſeinem Geiſte verwandt 
ijt, vielleicht auch nur deshalb, weil er es, in 
den Spuren Trafans ſchreitend, wiederentdeckt 
hat. Er gab der Hauptjtabt den Strand zurück 
er vermählte ſie wieder dem Mare noſtro, ſchuf 
ihr einen Lido und an der Tibermöndung den 
Flughafen, von dem die Adler ausfliegen nach 
dem „oterlen Ufer“, nach Nordafrika. Das war 
eine Tat, die zu verwirklichen den Jahrhun⸗ 
derten nicht einmal der Wunſch tam. Und wir 
erlebten es, wie er die erſte Autobahn hinwarf, 


den, ohne daß nicht dadu 


Weihnachts⸗ 


feine gleuerermäßigung mehr 


a. Der N treie i A dputniéa 
tium Gtatzýújti hat einer egation von 
Kaufleuten, die bei u. um neue Steners 
ermäßigungen bemüht haben, erklärt, daß von 
einer weiteren Steuerſenkung in 
Polen nicht die Rede jein könne. Die 
Steuern könnten nicht mehr herabge 90 wer⸗ 

das Gle 8 
des Staatshaushalts und die Stabilität der 
Ztotywährung N“ würden. Keine pol⸗ 
tife Ne 1 oͤnne das zulaſſen, und daher 
müſſe jetzt endlich dem Gerede von weiteren 
Steuerſenkungen ein Ende gemacht werden. 
Durch dieſes Gerede würden nur leichtgläubige 


Bürger zur Zurückhaltung der ſchuldigen 
Steuerzäklnngen veranlaßt, b . ch 
jedoch einzig in die Gewalt des Gerichtsvoll⸗ 
ziehers begeben würden. 

— — 


der Handel 
mit lünſtlichen Düngem'tteln 


Ausführungsbeſtimmungen über den Verkauf 


am 12. Juli 1932 in Kraft getretenen 
vom 12. Juli 1932 über den Verkauf von künſt⸗ 
lichen Düngemitteln veröffentlicht worden. 


2:6 diejen muß der Verkäufer von et 
flanzen nütz⸗ 


s betreffenden Düngemit⸗ 
Bei ausländiſchen künſtlichen 


Düngemitteln, die r e von 


nahme der Beſtimmungen über die Verpackung, 
die am 1. April 1933 in Kraft treten. 


Briefkasten der Schriftleitung 

Angeſtelltenverſicherung 400 Zloty. Bei 400 
Zloty Gehalt zahlen Arbeitgeber Ange⸗ 
ſtelltenverſicherung 17.30 Zloty und Arbeits. 
loſenverſicherung 4.30 Zloty. Arbeitnehmer 
Angeſtelltenverſicherung 11.50 Zloty und Ar⸗ 
beitsloſenverſicherung 2.20 Zloty. — Erſtes 
Schreiben erreichte uns nicht. 5 ; 

M. Pez Der faufmänniihe und Betriebs: 
leiter ijt verpflichtet, für die Entrichtung der 
Sozialabgaben und Steuern Sorge zu tragen 
und dieſe bei den monatlichen Gehaltszahlungen 
in Abzug zu bringen. Eine Verletzung dieſer 


nach der elektriſchen Schnellbahn, die noch auf 
Reparationskonto beſtellt werden konnte. wie 
das Herz der Hauptſtadt durch die Via del Mare 
mit den lebendigen Waſſern verbunden wurde. 
Und wir erleben jeden Tag einen neuen Beweis 
feiner — Vorliebe. $ 


Dann hieß es, er wolle die e 
auch über die Berge ausſtrecken. Der 
Mare, der Meeresſtraße, 1 die Via del 
Monte, die Bergſtraße auf dem Fuße folgen. 
Sie wurde auch begonnen, war aber kaum am 
Koloſſeum angelangt, als ſie in 5. 5 7 des Im⸗ 
periums umgetauft wurde. Da verhüllten die 
Caſtelli Romani trauernd ihr aupt. In die 
überſprudelnden Lobgefänge auf Oſtia wagen ſie 
nur ſelten und ganz (hier hineinzuflüſtern, 
daß ſie ſtiefmütkerlich behandelt würden. 
Verdenken kann man gun den Mißmut 
wahrlich nicht. Unendlich viel reicher an Voraus⸗ 
gungen, an — — und Schönheit, an 
Bädekerſternen und ohnmöglichkeiten, als das 
Jweimonatbad Oſtia, „wo es immer zieht“, wo 
es keinen Schatten und kaum eine moderne Her⸗ 
berge gibt, müſſen ſie trotz ihrer Städte und 
Villen ohne gleichen auf alles das verzichten, 
weſſen ſich Oſtia rühmen kann. Strand und 
Berge ſind gleich weit von Rom ent ernt; wäh⸗ 
rend man aber in einer halben Stunde ans 
Meer rutſcht, ſchlängeln ſich die Straßenfern⸗ 
bahnen lang und mühſam die Hügel hinauf. 
Wer nach Oia telephonieren will, formt einfach 
feine Nummer wie irgendeine ändere Stadt⸗ 
nummer; die Verbindung nach Frascati dagegen 
dauert länger als die nach Berlin. Die Autos 
mijjen ſich auf der „Straße des ewigen Auf⸗ 
bruchs“, der immer aufgeriſſenen Via Tuscolana, 
mit ſchlafenden Kärrnern und unbeleuchteten 
ae herumbalgen. Alle die alten Adels⸗ 


and 
F del 


amilien von Frascati, die Aldobrandini und 
orlonia, Lancelotti und Cavaletti, haben ſich 
daher nach der Stadt geflüchtet; die berühmte 
Villa Falconieri ſteht verwai t, niemand will fie 
era die großen otels P hga es kommen 
eine Fremden mehr. ia dell abbondanza, 


Straße des Ueberfluſſes, könnte man nach dem 


Muſter von Pompeji die Verbindung 1 Oſtia 
nennen, und Via dell Abbandono, Straße der 
Verlaſſenheit. die Verbindung nach Frascati. 


Wie, es nd keinen Schatten in Oſtia? Es 
En aber ſtundenweit entfernt eine prodigo 

incta, einen letzten Pinienwald. Und 1 
ſtellt fie der fürſtliche Befiger dem Duce zur Vers 
Daun und der Duce verleibt fie kurzerhand 

tia ein Oſtia aber ijt bereits der Stadt ein- 
verleibt, und fo erſtreckt ſich nun Rom — daher 
wurde es zur umfangreichſten Stadt der Erde — 
bis nach Caſtelfuſano. Eine Strandpromenade 
von wahrhaft amerikaniſchen Ausmaßen ver⸗ 


Pflicht macht ihn gegenüber der Genoſſenſchaft 
ſchadenerſatzpflichtig, wenn der Genoſſenſchaf! 
ſelbſt dadurch ein Schaden entſtanden iſt. Der 


21. Dezember 1932 


ſtrittige Betrag müßte bei dem ordenllichen Ge- 


richt durch eine Zivilklage eingeklagt werden. 


Sp. D. K. Krölikowo. Die 3000 Mark vom 
Auguft 1917 find nach der Tabelle des 8.2 der 
Aufwertungsverordnung gleich 2500 zk. Ein be- 
ſtimmter Satz für die Umrechnung iſt in der 
Aufwertungs verordnung nicht vorgeſehen; die 
Aufwertung kann bis zu 2500 zt erfolgen Falls 
eine gütliche Einigung über die Höhe der Auf⸗ 
wertung und die Rückzahlung nicht zu erzielen 
iſt, müſſen Sie bei dem zuſtändigen Grundbuch⸗ 
trichter die Aufwertung der Schuld beantragen 


Die Feuerverſicherung braucht nur den tat⸗ 
ſächlich entſtandenen Schaden zu vergüten. Da 
die Scheune einſt nach den heutigen Bau⸗ 


matertalpreiſen und Arbeitslöhnen überverjicher:. 


war, kommt eine Auszahlung der vollen Ver⸗ 
ſicherungsſumme nicht in Frage. Den feſtgeſetzter 
Schaden von 9300 zt muß die Verſicherung be⸗ 
zahlen, auch wenn der Neubau kleiner iſt und 
infolgedeſſen weniger koſtet. 


Aufwertung der Kaution von 1920. Im Juli 
1920 hatten 11 P.⸗Mk einen Wert von 1 zk. Für 
die Höhe des Umrechnungsſatzes ijt in der Auf- 
wertungsverordnung kein beſtimmter Satz an⸗ 
gegeben. 


„Reviſion“. Die Adreſſe lautet: „Reviſion 
Sp. z. o. o., ul. Zwierzyniecka 13.“ 


N. 100. 300 Vorkriegsmark entſprechen nach 
der Tabelle des § 2 der Aufwertungsverordnung 
einem Gegenwert von 370.37 zl. Ein beſtimmter 
Aufwertungsſatz ift in der genannten Verord 
nung nicht feſtgeſetzt. Die Aufwertung kann bis 
zu dem Betrage von 370,37 Zloty erfolgen. 


eee ecke a 
Sie ſich die 


pünktliche Zuſtellung 


des 
Pofener Tageblattes 


durch ſofortige Erneuerung des 


Abonnements für den Monat 
Januar! 


bindet die Pineta mit den Volksbädern — und 
alles das ſchenkt * ſeinen Römern H 
Weihnachten. Ueberreich iſt der Gabentiſch 
derer, die mit ihm das Meer lieben. 

Die Berge kriegen nichts. Sie dürfen nur 
offen, daß jeiner 
Nachſommer zu ihren Gunſten folgen werde. 


—— 


Büͤchertiſch 


Wilhelm Michel: „Geliebte Welt“. Klein- 


Quart-⸗Band von 160 Seiten, mit 16 Bildern, 


dabei 4 atao taget n Ib. Dürer, Lukas 
Cranach, Altdorfer u. a. Leicht geb. 3, 
Geſchenkband in Ganzleinen 480 Rm. 
ſtädter Buch⸗ und Kunſtverlag Gotthard Peſchko, 
Darmſtadt. 

„Lieber Menſch, die Welt will von dir ge⸗ 
liebt werden“ — hebt dieſes Buch an; und es 
ibt auch gleich den Grund dafür an: nur durch 

iebe zur Landſchaft, zum Tier, zum Kinde 
treten wir in den großen 
den Nele ein, der uns heilt und reitet 
Von dieſer Liebe zu den Geſchöpfen ift das Buch 
0 burgat 


rühlings; er weiß, was die „Himmelsbläue in 


erbſt“ dem Menſchen bringt; er verkündig S 


das „Lob der Bäume“ wie einer, der das 


Wipfelrauſchen der Wälder als eine urvertrante 


Sprache vernommen hat. Man ſieht in diejen 
Werte eines Dichters die ganze Welt ſich er 
ellen und durchſcheinend werden für die 
raft und Güte, die ſie zum leuchtenden Kern 
hat. Kaum je iſt von Frauenliebe ſo Köſtliche⸗ 
Belag worden, wie es Michel in dem Stüc 
„Geliebte 1 tut. Dies und die 
lieblichen 
Weſen“ find dichteriſche Juwelen. 
Das ganze Buch lebt in einer gläubigen, 
weltfrohen 
auf den Grund 


Es wirkt wie ein Gang dur 


wie ein Blick von hohem r eine weite, 
ſchöne Landschaft, die uns 
Schauens“ ſchenkt. i 
Eine ganz Befonbere Gabe bringt das Buch 
in den ſechzehn Bildern alter deutſcher Meister 
die ihm beigegeben find. Es ift ein wunder 
bares Erlebnis, zu ſehen, wie Bis ins letzte 
dieſe Engel von Dürer dieſe Fabeltiere von 
gie Baldung⸗Grien, bieſe Land chaften von 

olf⸗Huber mit dem beſonderen Naturempfin“ 
den des Verfaſſers Übereinſtimmen. Ein 
Ier unſerer 

eutſchen der Vergangenheit, und es ift d 
Melodie 8 aturverklärung, die 
Werk verbindet. ; ; 


eſelbe 


or⸗Liebe einmal ein kleinen 


Rm., 
arm⸗ñ 


Zuſammenhang mit 


It. Michel hört den Ruf des 


reude 


heiter 

indergedichte „Herzvogel und das 

elenreinheit, es ift kriſtallklar bis 

Wald und fröhlichen Wieſengrund, beſſer noch, 
ch els — N 

as Glück des „reinen 270 


eut- 
eit begegnet bier den goh 79 


b. 


À 


N 


S Nm. zt 


Un 
Sowohl in der polnischen Tagespresse als auch in 
der beteiligten Fachpresse mehren sich in der jüng- 
Sten Zeit die Stimmen, die darauf hinweisen, dass 
es nicht nur im Interesse der Industrie, sondern vor 
allem auch im Interesse der mittleren und kleineren 

andwirtschaftlichen Betriebe läge, durch 
de Bereitstellung öffentlicher Kre- 
Mite den Absatz und den Verbrauch 
von landwirtschaftlichen Maschinen 
und Geräten zu fördern. Begründet wird 
leser der Oeffentlichkeit unterbreitete Wunsch vor 
mem damit, dass infolge der anhaltenden Preis- 
Stürze für landwirtschaftliche Maschinen und Geräte 
nd der sich daraus ergebenden Gefährdung seiner 

entabilität dieser heimische Industrlezweig sich 
zusserstande sicht, die Lieferungen an die 
andwirtschait langfristig zu kreditieren. Die 
olge davon ist, dass die Einfuhr von landwirtschaft- 

Chen Maschinen und Geräten nach Polen sich durch 
dine den Käufern entgegenkommende Kreditgewäh- 
"ung zu behaupten vermag, während der Absatz- 
u zang um so stärker auf die heimische Industrie 


x Wenn weite ‚Kreise der Landwirtschaft. zur Zeit 
Wenig Interesse für die Entwicklung des Land- 
Maschinenabsatzes bekunden, so entspricht das der 
trigen, aber verbreiteten Ansicht, dass die not- 
wendige Senkung der Unkosten der landwirtschaft- 
lichen Betriebe am besten herbeigeführt werde, in- 
dem man den Aufwand für die Anschatiung von Ma» 
Schinen und Geräten einschränke. Wer es aber für 
gerechtfertigt hält, dass der Staat durch die 
eberuahme einer Garantie in der Höhe bis zu 
den Absatz an künstlichen 
üngemitteln zu fördern versucht, der 
Müsste noch mehr elne Bereitstellung öffentlicher 
redite zwecks Unterstützung des Ankaufs von 
andwirtschaftlichen Maschinen und 
eräten begrüssen. Denn die Anwendung von 
unstdünger auf einem iniolge des Mangels an den 
notwendigen Maschinen und Geräten schlecht durch. 
Rearbeiteten bzw. verunkrauteten Boden stiftet eher 
haden als Nutzen. 
„Der Verband der Industriellen für landwirtschaft- 
üche Maschinen und Geräte sucht auch die in der 
resse oft geäusserte Ansicht zu entkräften, als ob 
der Bedarf an landwirtsehlaftllehen Geräten und 
aschinen gesättigt wäre Die der Oeftent- 
Chkeit unterbreiteten Zalılen beweisen das Gegen- 
teil. Nach den zitfernmässigen Angaben des pol- 


Mischen Statistischen Hauptamtes wurden im Jahre 


1929 3 261 909 landwirtschaftliche Einzelwirtschatten 
— — — nn namen 


Firmennachrichten 


Konkurse 


È, = Ẹröltinungstermin. K. = Konkursverwalter. 
. = Anmeldetermin. G, = Gläubigerversammlung. 
termine finden in den Burggerichten statt.) 


WR Konkursverlahren Ignac Pestka in 
Leg. Termin zur Prüfung der Forderungen 23. 12. 

- 1932, 10 Uhr, Zimmer 12; Vergleichstermis am 
selben Tage 12 Uhr, Zimmer 14. 

Karthaus. Konkursveriahren Arthur Linde- 
mann in Zukowo. Termin zur Prüfung der 
Forderungen 23, 1. 1933, 11 Uhr, Zimmer 15. 

Königshütte, Konkursverlahren Gertrud T ron t 
in Łagiewniki, ul. Szkolna 2, aufgehoben. 

Königshütte, Konkursverfahren Wilhelm S ar- 
was in Brzeziny Śląskie, ul. Warszawska 10, 
aufgehoben. 
lebau. Konkursveriahren Bank Ludowy in 
Schwarzenäu. E. 21. 11, 1932. K. Jan Kelch aus 
Liebau. A. 17. 1.1933. G. 25. 1, 1933, 10 Uhr, 

Nikolai. Konkursverfahren Fa. „Orzesze“, 
Górnośląski Przemysł szklany in Orzesz. E, 3. 12. 
1932, K. Kazimierz Krok. A. 3. 2. 1933. Erster 
Termin 3. 1, 1933, 10 Uhr, Zimmer 15, G, 24. 2. 
1933, 10 Uhr, Zimmer 15. 


Gerichtsaufsichten 
(Termine finden in den Burggerichten statt.) 


Graudenz. Fa. S. J. Kiewe, ul. Stara 6. Atte 
trag auf Zahlungsauischub. Prüfungstermin 20, 12. 
1932, 10 Uhr, Zimmer 2. 

Königshütte. Zahlungsaufschub Fa, 


„Tka- 


nina“, Inh. Markus Pinkesield, ul. Wol- 
ności 33. Prüfungstermin 23. 12. 1932, 10 Uhr, 
Zimmer 19. 


Önigshütte. Fa, Samuel Wollenberg, 
ul. Wolności 28. Zahlungsauischub bis 28. 2. 1933 
erteilt, Vermögensverwalter Wiadystaw Jabto- 
nowski in Kattowitz. > 
Öönigshütte. Zahlungsaufschub Abraham Pin- 
kesield, ul. Wolności 39, Prüiungstermin 29. 12, 
‚1932, 10 Uhr, Zimmer 19. N 
Nönigshütte, Zahlungsauischub Fa. „C ef am o“, 
Górnik i Thaler, ul. Katowicka. Prüfungstermin 
30. 12. 1932, 10 Uhr, Zimmer 19. 
ulm. Verhütungsveriahten Browary Chef- 
minskie, S, A., ul. Biskupia. 15. Termin zur 
Prüfung der Forderungen 21. 12. 1932, 10—13 Uhr 
im Lokal der Firma. 
dosten. „Spółdzielnia Budowy Do- 
mów.“ Zahlungsauischub bis Ende Februar 1933 
erteilt. 
Strowo. 
rowy i Maszynowy, Zygmunt Radomski. 
23. 12. 1932, 16 Uhr, Zimmer 24. 
osen.. Bank Likwidacyjno - Kredytowy, S. As 
Aleje Marcinkowskiego 19. Antrag aui Zahlungs- 
aufschub, Priiiungstermin 30. 12. 1932, 10 Uhr, 
Zimmer 29. 
"oluisch - Krone. 
lestaw Luczkowski in Lucim, 
termin 22, 12, 1932, 13 Uhr, Zimmer 15, 
Strasburg. Zalılungsaufschub Fa, „Rolnik“ 
aufgehoben. 
orn. Fa. Kryszezyńskľ u. Ciesielski. 
Zahlungsaufschub bis 21. 2. 1933 erteilt. 


Zahlungsauischub Fa. Przemysł 1 


Prüfungs- 


Generalversammlungen 
W. 12. Bank Poznański in Posen, Tow. Ake, 
ul. św, Marcin 39 J. Ordentl.. G.-V. 12 Uhr im 
Lokal der Bank. 
Ji. Iz. Mtyn Poznański’ Tow. Akce. in Posen, 
ul. Kolejowa 19. Ordentl. G.-V. 13 Uhr im Lokal 
dier Firma. 


„ 


sere Landmaschinen- 


Verhütungsverfahren Bo- 


gezäblt, und zwar 605 845 zwischen 0;5 ha bis 1 ha; 
1501 764 in der Grösse von 1—5 ha, 723256 von 


5-10 ha, 311 529 von 10-20 ha und über 20 ha 


106515 Wirtschaftselnhelten. Berücksichtigt man 
nur die notwendigsten Anschaffungen, so wird man 
zu folgenden Schlüssen gelangen; Es kann angenom- 
men werden, dass die Betriebsgrössen von 0,5 ha 
bis 1 ha keiner Maschinen und Geräte bedürien, da 
sie gellehene Arbeitsmaschinen und Geräte be- 
nutzen. Die 1504764 Wirtschaftseinheiten der näch- 
sten Gruppe benötigen mindestens 1 Pflug je 
Einzelbetrieb. Bei einer 20jährigen Amortisation 
kann der Jahresbedarf auf ca, 2,2 Mill. zł geschätzt 
werden. Die 733 256 Betriebe von 5—10 ha würden 
sich aui die Anschaflungen nur der notwendigsten 
Maschinen und Geräte (Pilug, Egge, Sämaschine, 
Schneidemaschine, 1 Getreidesichtsmaschine) be- 
schränken. Die Gesamtsumme zur Be. 
frledigung dieses Bedaris würde sich 
bei einer 20Jährigen Amortisation 
auf 24,2 Mill. 21 jährlich beziffern. 
Der Jahresaulfwand der 311 529 Wirtschaftseinheiten 
von 10-20 ha würde nach ähnlichen Schätzungen 
20,4 Min. zt und der 106515 Betriebe über 20 ha 
auf 12 Mill, zt zu veranschlagen sein. 


Der Gesamtjahresauiwand müsste bei der Berück- 
sichtigung nur der allernotwendigsten Auschaffuntzen 
also ca. 60 Mill, zt betragen. Diese Ziffern über- 
treiien indes ganz wesentlich die tatsächlichen 
Zahlen, auch wenn man annimmt, dass der Be- 
schäftigungsgrad der kleinen Handwerksbetriebe auf 
dem Lande schwer zu schätzen ist. 


Es darf ferner nicht ausser acht gelassen werden, 
dass die, inländische Industrie bei einer weiteren 
Vertielung der Krise gezwungen -sein könnte, die 
Unternehmungen gänzlich zu schliessen. Abgesehen 
von einer Steigerung der Arbeitslosen- 
ziffer würde dies einen Verlust des eingearbei- 
teten, qualifizierten Arbeiterstammes, eine Ausliefe- 
rung des polnischen Binnenmarktes an die aus» 
ländische Konkurrenz und eine Vermehrung der 
Abhängigkeit der polnischen Landwirtschaft vom 
Auslande bedeuten. In der Tat ist anzuerkennen, 
dass es im Interesse der gesamten Volkswirtschaft 
läge, den berechtigten Wünschen der Landmaschinen- 
Iudustrie Entgegenkommen zu zeigen. 


Bereits selt der Entstehung des Staates hatte 
dieser Industriezweig mit den grössten Schwierlg- 
keiten zu kämpfen, Aui einer ausreichenden Roh- 
stoflbasis aufgebaut, vermochte die polnische Land- 


maschinenindustrie zwar bereits vor dem Kriege sich 


gut zu eutwickeln. Im Jahre 1913 verfügte Polen 
über 110 Fabriken. Der Wert der Produktion be- 
zitferte sich auf ca. 66 Mill. zt, wovon 26 Mil, zt 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Industrie braucht öffentliche Kredite 


aui Grosspolen, 31 Min. 1 anf Kongresspolen und 
5 Mill. zt auf Kleinpolen entflelen. Obwohl diese 
Produktionsstätten in bezug auf die Erzeugung und 
Produktionsbedingungen ziemlich uneinheitlich waren, 
und neben Gross- und Mittelbetrieben auch eine 
grosse Anzahl handwerksmässiger Unternehmungen 
enthielten, gelang es doch dieser Industrie, ahge- 
sehen von den russischen Binnenmärkten, sich auch 
auf den deutschen Märkten geltend zu machen. Nach 
der Wiedergeburt Polens wurden amtlich ca, 115 
Firmen festgestellt, welche Landmaschinen produ- 
rlerten. Nach amtlichen statistischen Erhebungen 
vom Jahre 1929 zählte Polen sogar 170 Unter- 
nehmungen, die ca. 12000 Arbeiter beschäitigten, 
und deren Produktion einen Wert von 70 Mill. 21 
repräsentierte. Trotzdem die Produktion Polens seit 
der Wiedergeburt der staatlichen Souveränität eine 
anhaltend steigende Tendenz aufweist, reicht 
die Kapazität der heimischen Fabriken bisher nicht 
aus, um den Bedarf zu decken, und die Nachfrage 
der heimischen Landwirtschaft muss durch eine zu - 
sätzliche Einfuhr befriedigt werden, In der 
Zeitspanne von 1925 bis 1929 stieg der wertmässige 
Import von 9 Mill. zt auf 41 Mill. zt. An der ersten 
Stelle der Einfuhr nach Polen stehen Pilüge mit 
motorischem Antrieb, ihnen folgen Dreschmaschinen, 
Separatoren, Reinigungsmaschinen usw. Die im Vers 
gleich mit der Einfuhr minimale Ausfuhr bezitierte 
sich im Jahre 1927 auf 0.13 Mil, zł. Von 1928 bis 
Ende 1931 wuchs die Ausfuhr von 6927,4 dz im 
Werte von 739 434 zf auf 133 612 dz im Werte von 
1 338 882 zł. 


Die grosse Bedeutung der Importe bewirkt eine 


Schlcksatsverbundenheit Polens mit der internatio- 


nalen Marktlage und zwingt diesen polnischen Wirte 
schaitszweig in organisatorischer, kaufmännischer 
und technischer Hinsicht ähnliche Wege einzuschla- 
gen, wie die internationale Landmaschinen- und Ge- 
räte-Industrie. Aber gerade in struktureller 
Beziehung vermag die polnische Industrie mit den 
Industrien änderer Staaten kaum Schritt zu halten 
und ist daher der Konkurrenz dieser Staaten nicht 
nur aut dem Weltmarkte, sondern auch auf dem 
eigenen Binnenmärkten kaum gewachsen. Die grosse 
Anzahl von Produktiousstätten in Polen stellt ein 
buntes Gemisch in bezug auf Leistung und Methoden 
dar. Der Mangel an Reparaturwerk- 
stätten, an geschulten Arbeitskräften, an eigenem 
Betriebskapital steht der Fortentwicklung im Wege. 
In Hinblick auf die Struktur dieses Wirtschafts- 
zweiges in Polen wird es notwendig sein, die 
Wiederherstellung der Rentabilität dieser Industrie 
nicht nur durch öffentliche Kredite, sondern auch 
durch Um. und Reorganisation zu fördern. 


— —— —— 


Posener Viehmarkt 


Posen, 20. Dezember 1932, 


Auftrieb: Rinder 376 (darunter; Ochsen 
—, Bullen Kühe . Schweine 1650 
Kälber 755, Schal: 23 Ziegen — Ferkel — 
Zusamme- 2804, 

(Notierungen ür 100 kg Lebendgewich 
loco Viehmarkt Posen mit Handelsunkosten) 


Rinder: 


Ochsen: 
a) vollfleischige, ausgemästete, 


nicht angespannt . 5662 
b) jüngere Mastochsen bis zu 
3 Jah renn 44-350 


ne Seinen cash e ORTE I 
d mäßig genährte,ssssanesecne» 28—34 


Bullen: 
a) vollfleischige, ausgemästete .. 46—50 
90 Mastbulleenun 38—44 
9 gut genährte, ältere 30-86 
) mäßig genährte.......syweci. 26—30 

Kühe: 
a vollfleischige, ausgemästete „.. 52-56 


Mastkühe 42—48 


....„„......6ur0n. 


a gut genährte . 26-30 
d mißig genährte, .ooerosann«s- 16-20 
Färse 


n: 
a) vollfleischige, ausgemästete ,„., 56—62 
b) Mastfärser 4-50 
gut genährte —.............. 36-42 


c 
a mäßig genährt. 28—34 


Jungvien: FD 
a gut genährtes ä 2 *** 25—32 
b mäßig genährtes K«œ—„kͤ „„ 24—28 


Kälber: ; A RON., 

a) beste ausgemästete Kälber,... 64—68. 
89 Mastkälb er 5460 
c) gut genährte rogesatavesoes e, 46—02 
d) zäßig genährt. 36—41 


i Schafe 

4) vollfleischige, ausgemästete 
Lämmer und jüngere Hammel. 

b) gemästete, ältere Hammel und 
Mutterschafe 6694595 6 „„ 

>) gut genährte ...........0.0.0* 


Martschweine: 


a. vollfleischige, von 120 bis 150 K 
bebenigewicht  ..asseorene... 
b) vollfleischige von 100 bis 120 kg 
Lebendgewicht „„ 
c) vollfleischige von 80 bis 100 kg 
Lebendgewich“ ———: ˖»ł% —᷑3 er rer 86—88 
d) fleischige Schweine von mehr «ls 
80 kg 565522222522 „646 78 84 
e) Sauen und späte Kastrate _.. 76—86 
fì Bacon-Schweine, un. non .+ 15 


Marktverlauf: ruhig. 


„„ „%%%„„ „„ „ „ 0 „„ „ „6„ 


— 
— 


94—96 
90—92 


Fische. Warschau, 19, Dezember. Klein- 
handelspreise in den Mirowskischen Hallen lür 1 kg 
in Złoty: Lebende Karpfen 2—2,30, tot 1.80, lebende 
Karauschen 2.50—3.50, tot 2—3, Lachse 6, russische 
Zander 3—3.50, Bicie 1.60, lebende Hechte 3.504, 
tot 2—2.50. : Tendenz infolge der sich nähernden 
Feiertage ſester. 


8 Märkte 
Getreide, 


Posen, 20. Dezember. Amtliche 


‚Nötierungen für 100 kg in Zloty fr. Station 


Poznan. 
Transaktionspreise: 
Reet e ae 14.00 
„ 11,00 
Riehtpreis e: 
%%% ˙ - ˙ neon 


R Pp o „ 3870-100 
Mahlgerste, 68.69 kg.. . 13.00—13.75 
Mahlgerste, 64—66 kg ....... 12.50-13.00 


Braugerste. sss... aussen sanss: e. 14516.00 
e ene 
Roggenmehl (65% . 2125 22.25 
Weizenmehl (65%) . 34.50-36.50 
Weizenkleie . 2 7.50 8.50 
Weizenkleie (grobk i. 8.50 9.50 
Roggenkleie ER use, 8008.28 
Pe N ˙ nn DE REN. 
Winterrübs en . 40.00-45.00 
Sommer wick... 13.00 — 14.00 
Betuschkef , e 100-4400 
Niktoriaerbs en 20.00-23.00 
Een nen union each 31.00—34.00 
Pabrikkartoffeln pro Kilo % 12.50 
Klee, rot. 900011000 
Klee, weiss . 60.00 —180.00 
Klee, schwedisch. 100.00 120.00 
Blauer Mohn 656565255 „4„46„6j„ 100.00 —110.00 
Dr Re e GT 36.0042. 00 


Gesamttendenz: ruhig.. 


Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz für 
Roggen, Hafer, Brau- und Mahlgerste ruhig, für 
Weizen, Roggen. und Welzenmehl beständig. 


Transaktionen- gu anderen Bedingungen: Roggen 
120 t; Weizen 30 t, Roggenmehl 15 t, gemahl. Kuchen 
2,5 t, Folgererbsen 15 t. , 


Produkteubericht. Berlin, 19. Dezember, 
Nach ruhigem Vormittagsverkehr bröckelten die 
Prelse für Brotgetreide zu Beginn der neuen Woche 
weiter ab. Das Geschäft gestaltet sich bei der allge- 
meinen Zurückhaltung sehr schleppend, zumal An- 
regungen irgendwelcher Art nicht vorliegen. Am 
Promptmarkt war Weizen ebenso wie im Lieferungs- 
geschäft um 1 RM. abgeschwächt, Roggen blieb 
dagegen ziemlich gehalten. Am Rogkenlieferungs- 
markt erfolgten grössere Interventionen als bei 
Weizen, und die späteren Sichten waren nur wenig 
rückgängig. Weizen- und Roggenmehle haben unver- 
ändert schleppenden Absatz. Das Geschäft in Hafer 
und Gerste bieibt auch auf die notwendigsten Be- 
darfsdeckungen beschränkt, die Preise waren knapp 
behauptet, 


Kartoffeln. Berlin, 19, Dezember. Speise- 
kartofiela: Weisse 1.15— 1.25, rote 1,30--1.40, Oden- 
wälder blaue 1.20--1.30, andere gelbileischige 1.40 
bis 1.50. Fabrikkartofieln 8 Piennig pro Stärke- 
prozent frei Fabrik. 


‚Eier. Berlin. 19, Dezember. Inlandseier. 
Deutsche Handelsklasseneier, I. G. (vollirische) - 
Sonderklasse über 65 g und darüber 12, Klasse A 
unter 65 bis 60 g 11. Klasse B unter 60 bis 55 g 10, 
Klasse C unter 55 bis 50 g 8%, Klasse D unter 50 
bis.45 g 7. II. G. (frische) Sonderklasse über 65 g 
und darüber 11%, Klasse A unter 65 bis 60 g 10%, 
Klasse B unter 60 bis 55 g 9%, Klasse C unter 55 
bis 50 g Klasse D unter 50 bis 45 g 6%. Sor- 
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tierte J. (vollfrische) Sonderklasse über 65 g und 
darüber 11%, Klasse A unter 65 bis 60 g 10%, 
Klasse B unter 60 bis 55 g 9%. Sortierte II, (trische) 
Klasse B unter 60 bis 55 g 9%. Unsortierte 10; ab- 
weichende, kleine, mittlere und Schmutzeier 64 Pig. 
— Auslandseier. Dünen und Schweden Iser 11, Her 
10%, 15%—16 9%, leichtere 7—73; Finnländer, Est- 
länder und ähnliche Sorten I8er 10%, 17er 10. 15% 
bis I6er S%--9, leichtere 6% —7%; Rumänen 7-8: 
Ungarn. Jugoslawen 755—8: Russen normale 6%--7; 
Polen kleine, mittel, Schmutzeier 6—6% Pig. — In- 
und ausländische Künlhauseier. Ausländer grosse 
7%—8%4, Ausländer normale 6%—7 Pig. — Kalkeler 
und andere konservierte Eier: Grosse 7% Pig. - 
Witterung: ‚schön. Tendenz: matt. 


Posener Börse 


Posen, 20. Dez. Es notierten: Sproz. Staatl. 
Konvert.-Anleihe 39.50 G, Sproz. Dollarbrieie d, Pos. 
Landschaft 38 G. Sproz. Gold-Amortisations-Dollar- 
briefe der Pos. Landschaft 43 G, proz. Konvert.» 
Piandbriefe der Pos. Landschaft 30.50 G, 6proz, Rog- 
genbriefe d, Pos. Landschaft 7.00 +, Aproz. Prämien- 
Invest.-Anlelhe 95 +, 3proz. Bau-Anleihe (Serie 1) 
37 G, Bank Polski 87 G. Tendenz: behauptet. 


G =~ Nachir, B =Angeb., + = Geschäft, *= ohne Unis 


Danziger Börse 


Danzig, 1%. Dezember. Scheck London 17.02% 
bis 17.06%, Dollaruoten 5.1539—5.1641, New York 
Auszahlung 5.1469—5.1571, Warschau 57.63-57.74, 
Ziotynoten 57.65-57.77, Amsterdam 206.74—207.16. 
Zürich 99.05--99.25, Paris 20.073%—20.11%, Brüssel 
71.2071, 88. 


Warschauer Börse 


Warschau, 19 Dezember. Im Privathandei 
wird gezahlt; Dollar 8.93—8,935, Goldrubel 462 bis 
464, Tscherwonez 0.15 Dollar. ’ 

Amtlich nicht notierte Devisen: New York 8.925, 
Berlin 212,50, Kopenhagen 153.50, Oslo 152.60, Prag 
26.43, Stockholm 161.40, Italien 45.70, Montreal 7,77. 


à 'Efiekten. 


Es notierten: Aproz. Prämien-Dollar-Ani. (S. IM) 
52.50-53.25, 4proz. Prämien-Invest,.Anl. 98--98.50 
4proz, Prämien-Invest.-Ant,“ (Serie) 104.00. Spror 
Staatl. Konvert.-Aul. 1924 40.00, 6proz, Dollar-Anl. 
1919—1920 52.5053, 7proz. Stabilisierungs-Aul, 1927 
52.25--53---52.75—52.50—53— 52.75. 


Bank-Polski 86.00 (86.80), Spiess 36 (35). Tendenz: 
uneinheitlich. ` 
Amtliche Devisenkurse 


19. 12. 19.12.17. 12 117. 12 
Brist | Gele Biisi 


Amsterdam — =» m 357.90 359.70 — — 
Berlin) u u u m — pa daio I 
Brünn) = en sa 123.29 123.91 | 128.38 123.95 
London = — = = = | 39.43) 29.701 29.42] 29.70 


— r; . 34. 
Prag — =e u en — — — — 
Hallen — — — — 
Stockhobs LL — — — — 
Dassig —— mm 172.94 178.80 172.92 173.78 
Züri — ou um 117147 172.33 171.37 172.23 


Tendene: behauptet. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungs bild. Berliin, 20. Dez. 
Zu Beginn des olttrſellen Verkehrs war die Stim- 
mung nicht ganz so. jreundlich wie am Vormittag. 
Der Ordereingang ist, im Zusammenhang mit den 
bevorstehenden Feiertagen, recht gering geworden, 
und die Spekulation schritt nach den letzten An- 
schaffungen wieder zu Glattstellungen. Es ergaben 
sich daher Rückgänge bis 1% Prozent, denen aber 
auch vereinzelt Besserungen für einige Spezialwerte 
bis zu 1 Prozent gegenüberstanden. Am Renten- 
markt beobachtete man bereits Vorkäufe zum An- 
lagetermin, Reichsschwldbuchforderungen konnten sich 
z. B. um ca. % Prozent bessern. Am Farbenmarkt 
lag wieder Angebot vor, und dieses anhaltende An- 
gebot brachte natürlich auch an die anderen Märkte 
eine gewisse Unsicherheit. Der Geldmarkt war bei 
unveränderten Sätzen welter leicht. Im Verlaufe 
ergaben sich kleinste Veränderungen ‘nach beiden 
Seiten. 


Amtliche Devisenkurse 


4 16. 14. | 10. 1 17. 32, . 1. 
Geld Briet Seto Brief 
Bukarest me sm om mt om ww | 2 2.483. | 2.99: 
London = «= mn un pe p» un | 13,93 13,97 13,83 13.93 
Now York un un u un un | A 4.217 4.209 | 4.217 
Amsterdam «~ u =» a~ om [163.18 | 169,52 | 169.28 | 168.6? 
6 =— p so «w on we os 38.34 | 48.23 | 58.4 
Budapest 22 =r ern 4 
— om s um an a == | 34.72 | 81,88 | 81.72 | 8188 
8 =m re so = | Iit | 6.126] 6,08 | 6.986 
23 — et au >. = 
ugooinwien =e mu me am me i | 5.594 4 
Kees (Kowne) =- = un = | 41, 41.96 41.88 +1.96 
8 = =æ a 1723 2227 7193 | 7207 
—— a = p 21 12.76 12.78 12.26 12.78 
Oslo — == = => so m = f 71,3 | 7187| 74.53 | 721.67 
Pario s= me om wm me 46 | 16.423 18.465 
Preg m um un un nn ou 112,463 | 12.485 | 12.405 | 12.555 
Schweiss 81.19] 83.92 | 51.38 
defis? | 3.663] 3,057 | 3.063 
Spanien nn un un en | 34.35 | 3441 | 34.35 44.40 
Stoch bels ~ s m 2138.82 7500| 25867 | 75.83 
Wie: ee Re 52.06 51.85 52.05 
1 m 111058 | 110.81 5 190,59 | 110.81 
Bigo eu 22 en ee | 79.72 73.80 79.72 79,88 
Ostdevisen. Berlin, 19. Dezember. Aus- 


zahlung Posen 47.10-47.30, Auszahlung Warschau 
47.10-47.30, Auszahlung Kattowitz _ 47.10-47.30; 
grosse polnische Noten 46.85-47.25, 


Säntt. Börsen- u. Marktuotlerungen sind ohne Gewähr 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 


Verantwortlich für den politischen Teil: Alexander 
Jursch. Für Handel und Wirtschaft: Heinz Weber 
Für die Teile aus Stadt und Land: Alfred Loake. Fü: 
den Briefkasten und Sport: Heinz Weber. Für den 
übrigen redaktionellen Teil: Alexander Jursch Für 
den Anzeigen- und Reklameteil: Hans Schwarzkopi. 
Druck und Verlag: Concordia Sp. Ake. Drukarnia 
iwydawnictwe, Sämtlich in Posen, Zwierzyniecka 6, 


Doſener Tageblatt = 
Praktische Weihnachts-Geschenke 


Parfümerien, Toilettenseifen, Puder, Schminken, sowie Säml. Tole’tenartike, a 
Christbaumschmuck in großer Auswahl, — Baumlichte, Lametten, 
Tel. 


Girlanden, Wunderkerzen u. s. w. 
POENAN 


CENTRAL-DROdERIE J. Czepczyfski POZNAn 


Filiale ul. Fr. Ratajczaka 38. — Telefon 2749. 


3324 330 
3258 310 


Gold=- u. Silberwaren 


Bijouterie, Schmuck sowie Trauringe und Uhren 
empfiehlt 


M. FEIST, Poznan 


ul. 27 Grudnia 5. Telefon 25-28, 
Bei Weihnachtseinkäufen 10% Rabatt. 


| Handschuhe, Strümpf 


Trikotagen, elegante 
4 Damenwäsche 
| sind wirklich praktische Geschenke, 


Sie kaufen bei uns wirklich 
vorteilhaft !! 


Franc. Ratajczaka 40 


„WIWA” 


neben Kondit. Erhorn 


Empfchle meine reinschmeckenden 


Weihnachts- 
42 karien 


sowie Zander, Schleie, Hechte usw. 


und sämtliche Räucherwaren täglich trisch aus dem Rauch 
sowie sämtliche Marinaden zu 8, 4 Ltr. und kleine Dosen. 


Poznańska Centrala Ryb, Poznań 


Tel. 2571 


Günstigste Bezugsquelle f. Wieder verkäuler. 


Hyka &Postuszny 


Poznan - Gegr. 1868 fr 
Wrocławska 33/34 


Überichriftswort (fett) 


jedes weitere Wort 


Stellengeſuche pro Wort 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 80 


n- u. Verkäufe 


Gebrauchte 
Megiſtrierkaſſe 
zu kaufen geſucht. Off. 
unter 4598 an die Ge- 
ſchäftsſtelle d. Zeitung. 


2 Megale 

a 2 m lang 

Ladentiſche 
2 und 4 m lang, zum 
Sel ſtloſtenvreis zu ver⸗ 
laufen. Off. u. 4334 an 
die Sein. d. Ztg. 


Damen⸗ 
Mäntel 


letzt bis 30 % herab⸗ 
geſetzt. 
Beſatzfelle jeglicher Art 
Damen: u. Herrenſtoffe, 
Seidenwaren, Baum: 
wollſtoffe, Juletts, 
Tijd und Beltwaſche, 
Gardinen 
in größter Auswahl 
trotz der billigen Preiſe 
jetzt 10 % Rabatt. 


J. Roſenlranz, 


Poznan 
Stary Rynek 62. 
Beachten Sie unferen 
bili en Weihnachts- 
verianf! 


Rleje Marcinkowskiego 5 


Reibnadtögeihenfe 
Schuberts Dberhemden 


nach Maß find, * = 
an den nach · 

ü eben den 
Preisbei⸗ 
vielen: von 
5.90 zt, 
Zephir⸗ 


7 NI 
f q * Oberhemd, 
A w 905 


5 Marquiſeite 
EN 


” ſeidenglanz. 


von 8.90, 
Seidenpo⸗ 
peline 
son 11.90, 
W Toile de 
Soie 
on 14.90, 
Smot ng- 
berhemd von 4.90, 6.90, 
Sporthemde mit Krawatte 
ſertig (Maſſenartitel) von 
3.25, weißes Taghemd von 
2.90. Rohneſſel von 2.50 
Nachthemde von 4.90, Win⸗ 
ter⸗Beinkleider weiß v. 2.40, 
Schlafanzüge aus Flanell⸗ 
u. Seidenſtoſſen, jowie alle 
Win tertrikotagen für Herren. 
Damen und Kinder in allen 
Größen und ſehr großer 
Auswahl zu erniedrigten 
Preiſen empfiehlt 
Leinhaus und Wäſcherabrit 
J. Schubert 

vormals Weber ` 


ulica Wroctawska 3 
(Früher Breslauerſtraßez 


Tal. 2871 
Detail 


Bieten: 
reiche Auswahl 


anz. Champagner 


zu Liquidationspreisen, 


. 20 Groſchen 
—————' 12 
10 i 
Praltiſcge Pelzwaren 


aller Art, sowie das 
Neueste in Bisam-, 
Seal elektr-, Fohlen-, 
Persianer- Mantel. 
Füchse und Besätze 
empfiehlt jetzt zu 
fabelhaftbilligen 
Preisen 
J. Dawid, Poznan, 
Spezialgeschäft 
ul. Nowa 11, 


Grammophone 
Lindſtröͤmwerke, 
nal deutſche Platten. 
Poznan, Jasna 12. 


Kinderklavier 
gebraucht gut erhalten, 
zu kaufen geſucht. Off. 
unter Bo 21 a. d. Geſchſt. 
d. Zeitung. 


Küchenmöbel 
und Dielengarnuuren vers 
kauft billig Konieckı, Pias- 
kowa 3, am Gerberdamm 
— — r 


feste 


billigst bei der Firma: 


M. Perkicwiez, Ludwikowo 


p. Mosina, in cer n Fabrik- 
| lager Poznań, ul. Skladowa. 


Elegant. Kinderauto 
und Kinderbett 

u verkaufen. T. Zeſſe, 

oznan, ul. Babıyczna 8 


Origi- |; 


Für den 
Weihnachtstisch 


Moderne Briefjpapiere 
in Geschenkpackungen, 
Shotographie- Alben 
Soesie-u. Sageblicher 
$chreibmappen 


$chreibunterlagen 
in Leder 


Restverkauf von 
MHontblanc- 
Füllfederhiaftern. 


Nene Gesangbiücher 
(Namendruck gratis). 


B.Manke 


Papier- u, Schreibwaren. 


Boznar, ul. Wodna 5. 
Teleron 51-14 


Weihnachisteschenk 


empfehle meine guten 


Qualitäts- 
Pianos 


zu billigen Preisen 
und günstigsten 
Zahlungsbedingungen. 


B. Sommerfeld 
Fabriklager Poznan, 
ul. 27 Grudnia 15, 


Große Auswahl 


EHeiitbäume 


verkauft billig 


Schiller, 
Dabrowſtiego 75 


Dort 
Suche ein 
Klavier zu kaufen 
Off. mit Preisang. 
unter 1238 a. d. 
Be (Heichäftsit. d. Zt. 


Nleine Anzeigen 
— 


Reder., 
Kamelhaar-,Balata- u. Hanf 
Treibriemen 


Gummi-, Spirale u. Hanf⸗ 
Schläuche. Klingeritplatten. 
Flanſchen und Manloch⸗ 
dichtungen. Stopfbuchſen⸗ 
packungen, Putzwolle, 
Maſchinenöle, Wagenfette 
empfiehlt 


SKLADNICA 
Pozn. Spolki Okowiciane] 
Spółdzielnia 2 ogr. odp. 
Techniſche Artikel 
POZNAN 
AlejeMarcinkowskiego20 
— — en 


Leopold 
Goldenrin 


Gegr. 18 


Trauben-Sekt 


goût américain 9.50 
incl. Steuer, 


Die g. ößte 
Freude 
zu Weihnachten machen 
Sie ſich mit einem 
Radio⸗ 


Apparat von der Firma 


Für Damen 


und Mädchen die prak- 
tiſchen Weihnachts- 
geſchente wie: Hüte 
Mützen, Tritotagen 
Schals, Handſchu he, 


Strümpfe, Taſchentücher 

Schirme und viele andere P oznańskie 

ſchöͤne Artikel. Towarzystwo 
Den Herren Telefonów 

Hüte, Hemden, Kragen, | Poznan, Piekary 16/17 


Krawatten, Handſchuhe 
Socken, Sweater, Ga- 
maſchen, Trikotagen, 
Schals, Spazierſtöcke, 
Schirme u. vieles mehr 


Neueſte Radio-Apparate 
Lautſprecher. Radioteile 
garantierter Quatiät. 


zu den billigsten Weih«| Büerſten 
nachtspreiſen empfiehlt] Pinſelfabrik, Seilerei 
Svenda - Drnek, Pertek 


Stary Rynek 65 


Detailgeſchäft, 
(bei der Uhr). Pocztowa 16. 


Schenken schafft Freude! 


Reiche Auswahl in praktischen Weihnachtsgeschenken. 


Porzellan: Kaffeeservice, Moccatassen, 
Gedecke, Blumenvasen, Messing- Rauch- 
garnituren, Satz Ascher, Haus- und 


Küchengeräte, elektrische Beleuchtungs- 


körper, Nacht- und Schreibtischlampen, 
Glas- und Kristallwaren 


jetzt besonders billig 


W. THIEM 


Tel. 5087. ul 27 Grudnia 11. Gegr. 1889. 


Berufskleidun 
für jeden Beruf 


Oel-Schürzen, 
Schlosser- und Chauffeur-Anzüge 
Anzüge zum Säen von Kunstdünger 


für’s Haus, Geschäft, Industrie u. Gewerbe 


Detail-Geschäft, St. Rynek 727 
— Ponad ol 

B. HILDEBRANDT 
Mechanische Fabrik für Berufskleidung £ 


85 


J. Specht Nacht. 


Gewehrfabrik 
Poznan, Fr. Ratajczaka 3 


Gegründet 1861 


Jagdwaffen 


Jagdpatronen 


Ermässigte Preise! 
P A VE 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 


Annahme tägli h bis 11 Abe vormittags, 
Chiffrebrieſe werden übernommen und nur gegen 
dorweiſung des dffertenſcheines aus ze oigh 


Schlitiſchuhe 
Rodelſchlitten, Chriſt ; 
baumſtänder, Thermos- 
flaſchen, Naflerapparate, 
Kaffeemühlen, Wirt- 
ſchaftswaagen, Plätt - 
eiſen, Aluminiumtöpfe 
Waſch- u. Badewannen, 
Wringmaſchinen, eiſerne 
Bettgeſtelle, eiſerne. Ofen, 
Weſtfäl. Kochherde. Röh⸗ 
ren u. Knie, Strohpreſ⸗ 
ſendraht, . Bortierenitan- 
gen, Meſſer u. Gabeln, 
Eh- und Teelöffel emp- 
fiehlt billigſt 

Jan Deierling 

Eiſenhandlung 

Poznan, Szkolna 3, 
Tel. 3518 u. 3543. 


Bane und 
Möbel- 
beſchlage 
empfiehlt 
Billig 
Stanislaw Wewiör, 


Poznan, $w. Marcin 34 
Spez Bau- u Möbelbeſch o/ 


Pekinghund 
reine Raffe, 3½ Monate, 
verkaufe. 250 21. 

Ul. Pamiatfowa 9, 
Wehn. 11. 


Jun ze 
Rehpiniſcher 
zu verkaufen. 
Sew. Mielżyńskiego 4. 
Wohnung 11. 


Möbl. Zimmer 


Gut möbl. 
Fron tzimmer 
zu vermieten. 

Pocztowa 10, Mohn. 5. 
Zwei gut möblierte 
Zimmer 

zu vermieten. 


Przemyflowa 40, W. 8 
—— — ũmũne¹ↄ ——ññ— 


3: Zimmerwohnung 
onıtig I. St. Nähe Theater. 
mit Möbeln, ofort absus 
geben. Anfragen u. 4396 
a d Geichäftsit. d. Zig. 


2 Schülerinnen) 
finden gute, gewiſſenh. 
Penſion, Klavierunter⸗ 
richt. Zentrum. 
pocztowa 10, Wohn. 5. 


Für bald oder einige 
Monate jpäter ſuche ich 
gebild., unverheirateten 

eamten. 

Sarrazin, Curowo, 
poczta Brody (Pozn.) 
— 


Brenner 
mit Brennerlaubnis per 
1. Januar 1933 für Zirka 
5 Monate geſucht. 
Dominium Ko morniki, 
p. Tulce. 


Telephon 1338 


bekannter 
Weltfirmen 


Stellengesuche 


Förſter. 
Suche wegen Ver 
beiratung anderweitig 


Zum 1. Januar 193 
oder ıpäter ſuche Stel 
lung als 

Beamter 
Habe 3 Fahre Praxis“ 
gute Zeugniſſe. Off. unt 
4387 d. d. Geſchſt. d. Zt 


Weihnachtswunſch 


Molkereiperwalter, 27 8. 
alt, wünſcht junge jgn 
path iſche Dame im Alte 
von 22—25 Jahren zweck 
fpät. Heirat kennen 
lernen. Off. mit Big 
erbeten unter 4395 © 
die Geſchäftsſt. d. Ztg. 
— ů — 


Trauringe 


m Hot 
EB g'a't und 
rav iert 

Haar von 
12 l Armbar duhre? 
von 16 2i mit Garan" 
empfiehlt Ch witkowsk g 
Pı Sw. 


